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gende Zujchrift: 
Iomer Hill, XI., 29 März 1898. 
Un die — Chicago, Ill. 
Ich dachte, daß ich gut thun würde, 


Dasſelbe Blatt ſagt: „Wenn die nationaler Sieg verherrlicht. Die 
Kataſtrophe wirklich von außen her er Reichs-Vaterlandsfreunde danken den 
folgte, ſo iſt Spanien unzweifelhaft Urhebern und Vollendern der Vorlage. 
verpflichtet, ven Verlust qutzumachen. | Die „Nordbeutiche Yllgeme ine“ nennt 


(Bulletin): Wafhington, 20. März. 
Nach einer Konferenz mit dem Präſi— 
Denten erklärte Senator Marf Hanna, 
er zmweifle nicht, dat man bald zu einer 





Beni. Wennett, wobei ber Erftgenannte | feine beiden Gegen-ftandidaten, find | werk ins yreie getragen. Das Teuer 
Beh Re bie Majori tät der Wähler perſönlich ganz ach tbar, doch iſt die gelöſcht worden, nachdem es einen 
auf ſeiner Seite hat. amtliche Ehrlichteit Maths bereits er chaden von etwa $500 anaerichtet 
Die Stimmgeber der 24. War d brobt und ſeine etwaige Wiederwahl | hatte. 
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tung im Kabinet und Abdantung | ET a3 ummegrumde als Dirigent des Orcheſters des „Phil— | Streinit, welcher den Griteren hefejpiat  anrichigen und verwerflichen Elemen- — tftgenannten dürfte det | nhiee u ae mnüuichen 

von Bliß befürchtet as Kriegs: | b Nach neuer! lichen Nachric In baden | harmonischen Vereins“ mird vorläu—⸗ hatte, bat ein Säbelbur 1 ftattaefun ten auch zahlreiche Shrenmänner um | Ssorzua zu geben fein. Das dem Schulhaus benachbarte Ges 
, t e ’ 4 Bei Ver. S Yet U euU3eTs | 3 & * fa »De | > nn 3 =" EN. 2 ar REN Br Don 9 zäh ri vr 29 1 D Isa ⸗— ee — 

© J Yu | 5 ' ) | a Se .. ” De — * el = ei — fig Frank bon der Stucen werben, | den. Beide Duellanten murden berivun das Semeinderaths-Vtandat beiver: | - ee en Br hr . : . ſchäftslokal undWohnhaus des Speze- 
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. i Q merifanifche Negierung die längſ | a un — | Präſident Krüger angeblid er: Suniten einer ehrlichen und auten Mus | Derielbe hat als Stadtvater feine | Arnashärisen haben errabe mr A — 
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Spanien em Ultimatum LEyuS | Sen von itreteaifchem Werth fein fünn- | wurde, enthält au) einen Poften von ge RE , Tee: Takes Seinem Einsinen Glas. | ” chädigt w 
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Später: Der Kongreß gibt nod)- | _ BL ER DENE s | fen und getödtet worden fei, und der | aus der Wahlurne hervorgehen. | r. Daube, TE ( ichis Mache | Haus war zum vollenWert 
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rı I8 dem Präſidenten Zeit. J En na nn Feuerſchaden. n Sm Bezug auf bie c ie. Bee ©. 20m 22. Madans Verluft ift aber 
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friedlichen Shlichtung gelangen werde. Die Stellung des Bootes „Maine“ ſie „einen weiteren Eckſtein in dem mich Ihnen zu empfehlen, hen Ic) Der | » n in der ql tüdlichen © Cage, einen Kanz | ı daher fein Erperiment mehr. . re 
Mafhington, D. E., 30. März. — | war durd die Hafen bebörden beiti mmt. | Reichsbau.“ | abjichtige, für Dete tuir ve der Ver. Staa Dre — — zu Ganen. ber fich RE 3m wilden Welten. 
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Heute Vormittag fanden höchſt wichti- und dieſelbe mußte daher darauf fehen, | Die „Kreuzzeitung“ bemerkt: „Wenn | ten zu laufen. CS würde mir lieb | Stabtrath bereits auf's Slänzend | aa 22 rn | Dem Polizei-Seraeanten John 
e B h W 9 statt dab ihre auslandiichen &: klei m. Mass ni : RI: jein, wenn Sie gelegen itlich herüberkä Fe > Der republikaniſche North zen BEROULERSREBNN ar 
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Es ſcheint unmöglich zu ſein, die Em- fahr von unterſeeiſchen Minen liefen.“ tionalen Sinne den Ausſchlag gibt — ee En DEE re |: — fen | Towin, Aſſeſſors-Kandidat, Herr non ohomafinen M 
2 * ag gID, t bin und je; | Cord dafur burg, daß die Sntereffen m m Adermann, hat fich durch fein | Stoder, einem ehemaligen Boliziften, 





pörung des Kongreſſes gegen die Poli⸗ Die „Voſſiſche Zeitung“ meint, die werden die Dinge ſich anders geſtal— Ward in jeine n Händen qut aufge- 





| daß ih ein Gedantenlefe 
| 






| — d — den das Goldfieber in die ar Winter 
: . u den verlorenen Gegenitand ) mieder zu 9 ymeichreider nanche euer s * m. 
tit‘des Präfidenten zu bewältigen, und | Mer. Staaten follten den Vorfehlag | ten. = Be n, — IE | oben unbe Ki iR Dies ber Demplenb | U IOERDEn THORMER  MEUER | uk Minsta arlodt hat. cin Cum 
die „Friedenspartei“ joll dem völligen base ak | Ten Sie follten fo jonel | ons * der fich um Wieder Freund erworben. Er zeigt ſich darin BR U, 
” r 8 n melde ap | : _y: a a . M. We ; e I I= | FEIERT — 18Dy ugegangen. Stocker ſch 
Zuſammenbruch nahe ſein. Und neu- Wrade Ei „Dolts-Zeitung” meldet, Daß | tie möglich fommen und fich Shre *us ge zen als ein überzeugungstreuer Anhänger er ange! Hreibt, 
. * Wracks annehmen die Konſervati ve. erwarten daß der f £ 2 — N Be vahl bewirbt. Geine Kandidatur | m . - : es n dDatelbit recht unge eregelte 
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Der vielgeleſene „Lokal-Anzeiger“ Admiral v. Tirpitz zum Grafen er- Sie zu einigen Leuten führen, die Ih ann DOW MU TEUER — | maltung nad) fireng gefchäftlichen | YUtande. zage, als er in Dhen 





net jelbjt, das bisher einmüthig zum 

Präjidenten hielt, gefpalten fei, und 

eine Minijterfrife bevorjtehe. 
Kriegsjefretär Alger — jo wird bes 


| anfam, ivar dafelbit von zmei jungen 
Leuten, die ihre ganze Habe an den 
Mann verloren | ein Spielhaus= 


I hafter ermnrho+t tmnr ($ın Bürger— 
hdalter ermordet worden. Win ,& 9e 


Bürgern ohne weitere Bedenken indoſ— 
ſirt werden. Gegen die beiden anderen 
Kandidaten, den Republikaner Geo. V. 





für eine parteiloſe Unterſuchung des | Die „Volt 
| ervo 
| 
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äußert fih feindfelia weaenüder 
Ber. Staaten, alaudt aber nigf 
der Zuftand der fpanifchen 
Spanien gejtatte, über —— 


er — führer Dr. nen Auskunft darüder geben fünnten, | 

„daß Lieber zum geheimen Kommerzienrath | was ich in dieſer Hinſicht zu leiſten ver 
| ernannt werden wird. Bei dem, fon | og. 

ı erwähnten eitellen aeltern Wbeno 






Grundſätzen geleitet werden ſoll, und 
| es unterliegt. nicht dem aeringjten 













Smeitel, da Ah Herr Adermann, wenn 






Yauman und den Unabhängigen Y. 9. | 
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bie letzte Hauptſtütze der Friedenspat ſche das | s Pr Pr * — In N a, | auf diefes Schreiben eine nie —— nor SA en Daher Griffith, fo- | des North Town hat Herr Adermann | m =” ya hem Fans tea C — 5 
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len gelafjen und fei dagegen im Bes | Berlin, 30. März. Das „Berliner | der Unterſchriften unter Petitionen an | darf, die noch jeßt im Dienite ſind. liche Record bdieſesStadtvaters iſt all- anbelangt, ſo ſind beide Kandidaten, Kleinei irt, ein Sc feichdieh, der 
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banern die Erkaufung ihrer Unab— märtig ein amerifanifcherginangmann | Graf Pofabon vsfn erflärte, die Ne- | tan heute Vlorgen e hielt, rührt Don | Srterung. Jedermann weiß, daß Al | Tur ihren Lrjoia thätig, Und mit yon dem Geichäftsrührer Savage auf 
Nngigteit für etwa =. M _ | bier auf, ver ein Syndikat vertrete, — üſſe die Petenten kennen, | zu —— — — Fſtorig | verman Schlafe alfegeit für bie Inte ihnen — — en: | friicherThat ertappt und,als er zu ent— 
Dollars zu geftatten. Dies foll der:| weiches Berliner Finanzleute für einen worauf Dr. \ Lieber erividerte, der Znn= | I, her. Mary Trautmann, jo heißt | reifen des ©: meinbeionhls und jeiner | ſen. ————— durſte ſiicher einen fliehen verſuchte, angeſchoſſen worden 
einzige „gütliche“ Vorſchlag ſein, mit | Plan zu intereffiren fuche, Die Infel | halt der Betition fei die Hauptſache. Dr - Frau, erſucht die Chicagoer Polis | Ward im Speziellen eingetreten ift, | guten Afjeflor abgeben, und biele pro= | 5 stein war dann in ber Hoipitals 
welchem bie cubanifchen Inſurgenten Cuba anzukaufen und Spanien 1500 — vertagte ſich der Reichtstag ‚ doc) nach ihrem „Baby“ Umſchau deshalb verdient er jetzt auch ein glän- minete und achtbare Geſchäftsleute ar⸗ Abtheilung es County-Gefängniſſes 
einverſtanden ſein würden. Indeß Millionen Peſetas (289,500,000 Dol— | bis zum 26. April. j | J halten, das m bot einigen Zagen un Vertrauensvotum. Gein eins | beiten deshalb auch eifrig auf ſeine Er— geſunt gepflegt worden und er langte 
taucht diefeNachricht allemal auf, wenn | lars) dafür zu zahlen. Das Syndikat | . ı entlaufen jet. Das Baby ift nach Der | zer Geaner, der Nepublifaner George | wählung hin. Der Kampf wird im= | nenen 82000 Biralcaft, die Er-Alder- 
die cubanifche grage wieder fritifcher | fol fich mit den Einnahmen der cuba:= | Breuhtiher Landtag. ı Bejchreibung, weiche der Brief eni= | u. Bond mag perfönlich ein ganz | merhin ein recht heiper werben. | ınan Manierre für ihn stellte, feine 
geworben ijt. | nijchen Zölle deden. | Berlin, 30. März. Im Abgeord- | hält, ein 18 Jahre alter m. von | ehrenmerther Charakter fein, doch fehlt Im Weft Town beherfht Tis | Freiheit iwieder, Er hat fich zur feitges 
Die Kriegs- und Unabhängigteitss | Mafhingten, D. E., 31. März, | Netenhaus des preußifchen Landtages | jechs Fuß und acht Zoll Höhe. Er foll — die politiſche Erfahrung Schlake's mothy Ryan das Feld und der Repu- ſehten Zeit dem Gerichtshoſe nicht ges 
Refolutionen, welche im Senate eingez | Gubanifche Tragen ftehen jet dirett wurde das landiwirthichafiliche Budget | beabjichtigen, fi) einem Zirkus anzu | umd er tft überdies auch noch nicht, | pfifaner Ambera fämpft den reinen po= | fieft und mar feit legter Woche emfig 
bradt murden, werden jebt bom Se: oder indireft ausſchließlich im Norder ı eroriert. Der Nationalliberale Knobel ſchließen. wie jener, „erprobt“ und für gut be⸗ litiſchen Windmühlen-Kam pf. Man ucht worden. 






natsausſchuß für auswärtige Bezie— 


—— —— es SR - Eine andere Frau bittet Herrn Col- funden worden. J braucht durchaus kein Hellſehr au fein, | KENN 
Ausſchl sul Ä n „sole { D= ) 1 IDrorIc na 4 | [ } 3 ur | * =? 
Ausficht auf empfehlenden Bericht. ” — — laus eh — | e a. .. .. a. “ en a Er oe um hier ben Sieg der Demotraten Wegen Amtsmißbrauchs. 
einmal ein „Waffenſtillſtand“ zwiſchen le Fe angen | ihrem jeit 16 „sahren berichollenen | zwei Kandidaten im Felde: der Demo borahnen“ zu fünnen. ——— 

Wie aus Madrid gemeldet wird, dem Kongreß und der Adminiſtration des Aepfelweinfabrikanten-Verbandes Gatten anzuſtellen, und eine dritte ſtellt krat Silas Leachman und der Republi= | ” 
ftellt der fpanifche Kolonialminifter | zuftande gefommen; von langer T Dauer | Zetreits vollitandigen DBerbotes . der | ein gleiches Anfinnen in Bezug auf ei= | faner 9. W. Butler. Von ihnen follte 





bungen berath hal grund ber ea beider Häu- 
Pe erathen umd haben ftarke fer des Kongreffes. Webrigens in noch 








Der Adosat John M. Duffy hat bei 
sanmwaltihaft die Einlei= 





echt interellant iit die Sad! aae in 






der slaat 






























* — — * de Bürger *5 IF Er lfod ; 
gan Avenue ziwifchen Madifon und | den diefen Beiden iwiedergemählt mer rechtlich dentende Bürger im diejem | zu prüfen und gegebenen Falles die ; 
















Moret übrigens jeht in Abrede, daß | fann berfelbe aber nicht fein. Einfuhr ameritaniſcher Mepfel.— Der nen ihr vor langer Zeit abhanden ge- der? Letztgena unte pie linterftüßung al- | Ya - =. en |. A tung eines Verfahrens auf Amtsent— 
Spanien um einen Warfenitillfiand in |. Der Senat aeitattete feinem Aus- | zandiirthichafts-Minifter ehr. d. | fommenen Bruder. | Ier Stimmgeber finden, denen e5 um das N — ——— * warn van | Tegung gegen den Friedensrichter Wils 
Cuba nachgefuht oder eingemilligt | ſchß für — —— * — | ee ermiderte unter | — — | eine gute Munizipalverwaltung zu | . — * —2 un | liam 9. Wallis von Jefferſon Town— 
Bu: ‚den Amerifanern bie Speifung | ne Berathungen aud) während der heu- | — —5 nn, —— Ein gerichtlicher Schlagbaum. 2 ER m Aider rn Sirich | Tip beantragt. Mißbrauch feinesttm- 
der notbleidenden Cubane zu geitatten, | tigen Senatsfikung fortzı eben. | not! ndig werde er der Reichſsre- — In der 28. Ward hat jeder der — —*36 17 | tes zu Sweden Der E epreffi ung iſt es, 

London, 30. März. Spezialdepe | BRi Abgedrrnet enbaus aab e8 inie- | gierung weitere VBorfchläge machen. Die City Railwan hat zwar bon | beiden „requlären“ Kandidaten, ber | ee * Spitze, * — Bohr“ mas dem bejagten Pflegevater der Ge= 
Ichen aus Wien und Berlin zufolge bat | er Streit a zwiſchen Baile - or ; | Behördlidher Bandalismus ? der Stadtverwaltung die Erlaubnik | Demokrat Bizane wie der Republikaner | as N Segnern 2. „OB recht! t vorgeworfen wird. Der 
der öfterreichifche Minifter des Aus: | him: Gpmäher Need Boutelle * = Berlin, 50, März. Die „Volks⸗Zei erlangt, in der Wabaſh Avenue, in Ackermann, einen ſchlechten Record —— tützt — De m. olg Sinatsanmwalt hat ſich bereit erklärt, 
wärtigen. Graf Goluchowski. dem Maine u. MVailey brachte eine Refo- | tung“ meldet, der Gärtner des Sieb der State Straße und fogar in Michi ; aufzuweifen. Deshald darf feiner | IT U tigens nur zu denten, wenn jeder | yas vorhandene Lelaftungsmaterial 

lution zuquniten ber —— richshain habe die friſchen Kränze, die 



























> Ta I 
aın Mai nen | 





fem Zmede verbietet. Herr Ward hat | treter in den Gemeinderath entjenden. Kumes B. MedDonc 
zur Bearünduna feines Gejuches die Smwei mohlbefannte Budler, der | x ge 

obergerichtliche Entfcheidung vom 8, Demofrat Mulcaby und ber unab- 
November vor. Jahres angezogen, nach | bängige Demokrat Iheos. Carey, ſu— 
welcher die Michigan Ave. ebenio wie | chen in der 29. Ward die Stimmge— aroß geworden, ih die Serhäliniſſe 
Berlin, 30. März. Die Reichsbank das Seeufer nur zu Pachtzwecken be= | ber auf's Neue zu bethören. Ihnen sanz genau und erfreut jih allgemein 
wurde durch den früheren Oberfattor | nutt werben darf, fofern nicht fämmt= | follte eine gejalzene Antwort zu Theil | zöchſten Anſehens. 
ihrer Druderei nicht ſchlecht hereinge- liche intereſſirten Grundeigenthümer werden, und zwar durch die mit großer 
legt. Jeden Tag kommen neue Auf- zu einer anderweitigen Verwendung Majorität zu erfolgende Erwählung 
defungen der Grünthal’fchen Fäl- | ihre Einwilligung geben. des Republifaners Chas. F. Iſerloth, 

| 





Entfernung der Htränze von den Grä- 
bern der Märzaefallenen in Friedrichg- 
hain angeordnet bat, ift nicht befannt. 


Gruͤuthal's Fälſchungen. 


Einen ſehr lebhaften Verlauf nahm Minorität ziemlich zufammen, und 
aud eine Konferenz republifanifcher | Bailens Antrag und Proteft wurden 
Mitglieder des Kongreß-Abgeordne= | niedergeftimmt. Dann wurde die Be- 
tenhaufes, welcher ungefähr 50 Ub= | rathung der Flotten-Verwilligungs— 
geordnete aus allen Iheilen des Lan- | Vorlage fortgefeht. i 
des beiwohnten, die für ein rafches und Dampiernadrichten 
thatfräftiges Vorgehen gegenüber | sa 
Spanien find. Hopkins won Xllinois ; key ; 
führte den Vorfi und Sprach dafür, | term York: Noorbland bon Antwer⸗ 
daß der Abminiftration höchſtens noch ae nu bon Teapel u. |. m. 
ein oder zwei Tage Zeit gegeben würde, Pew York: Teutonic don Liverpool, 
An Gibraltar vorbei: Kaifer Wil: 


und wenn fie dann nichts thue, der . 

} FE £ a 5 i x Dorf nad Genu 

Kongreß fofort auf ergene Fauft vor- | Helm IL, von New York nach Genua. 
greß ſo u Genua: Werra von New York. 


gehe. ES wurde hervorgehoben, daf . 
eine bloße Anerfennung der cubani= Antwerpen: Kenfingten von New 


| 
| 
fchen Infurgenten als Friegführende | York. 
\ 
| 


ag- Prozeß begonnen, melche eine ge= 
| mwiffe Frau Kate Barrett gegen bie 
| Firma Siegel Cooper & Eo. anhän= 
I ota gemacht hat. Die Klägerin bes 
| hauptet, fie fei am 22. Auauft 1892 im 
Geſchäftslokal der beſagten Firma 
| bon einem Pr inatbetettive al3 muth- 

u ı maßliche ZLadendiebin, verhaftet und 
| 
| 
| 








jranzöfifchen Minifter des Ausmwärtt- of Mi er ——— 
F ———6 os : j * sy S — ee Ze no $) j on Bit a ollten ıbre Sinne handelt, Urnfhaefchmpr } | Srhebuna eis 
gen, Honotaux, eine — — Cubas ein. Boutelle, welcher die Wei— auf den Gräbern der Märzgefallenen Kandolph S Straße zeitweilig eine elef= | den. Alle * ur m Sha3. * — i . | (Sronae ſchwor enen um (A thebung 2 
Vermittlung Frankreichs und Defter: | terberathbung feiner Flotten-Vermilfi- | niedergelegt waren verbrannt. Da; | friie Oberleitung für ihre Straßen- | Stimmen dem Umabhängigen * H. Im Townmof Lake hat der ner förmellen Anklage gegen Wallis 
iet il, u I * nn _ — 
reich— Ungarns in dem Streit zwiſchen | aunasvorlage wünfchte, erhob DOrd- durch ſei die Pietät verletzt, und die hahulinien einrichten zu Dürfen, aber | Rector —— zum — | Republitaner Dietrich Heitmann die | zu eriuchen. 
Spanien und den Ver. Staaten vor: | nungs-Ginwand. Bailey vertheidiate | Spender be leidigt worden. fie tft Damit noch nicht über den Bera. | genbli iq 1 nod) dem — = fies | beite Ausficht gemählt zu werden, und — 
gelhlagen. Der „Hamburger Korres | Fein Recht, die Refolution jeht einau- Die „Voffifhe Zeitung nennt das Richter — hat heute auf Unfu= | und 34 ek Bene Marb er wird auch ganz ficher fein Umt in) Wegen ungerechtfertigter Ber« 
% j « — * * W - r —8 x eat 8 S j * — | har J er ( ... A - “ Moiſo⸗ a — 
ſpondent“ will wiſſen, daß auch Ruß— | bringen. Sofort mar die eriwartete | Vorgehen einen Jandalismus und mwerit chen bes Deren Montgomery Ward eis | an Br vol re wenn fie den unpartetiicher und gerechter berje ber= | baftung. 
x w . A > - z fort 5 I re >Y es ır o * Pf 3 
land geneigt ſei, eine ſolche Vermitt— „Exploſion“ im Gange darauf hin, daß die Kränze auf den den vorläufigen Einhattlsbeſehl ausge- en 1 . "aufs Neue und mit | Malten. (Cs ijt bor Aller die Pfliht Im Nichter Steins Wbtheilung bes 
5 — 2 ſte d Beſellſchaäft die VBeAlderm. Rector a de sn m a. SE m? 
lung zu übernehmen. | Sinbeß hielten die Republifaner qe- | Orabern der © Solbaten im Invaliden— ſtellt. ———— Geſenſchaft Die Dee | .. iender Maiorität als ihren Ver= | des Deutjchthums, für diefen Kandis | Hrin —— wurde heute mit der 
N an < | * * —— re ne ht Mnerıtp 217 Arp- | nDde ( 412 — a . 4 on i 5 “n — 
Waſhington, D. C., 30. März. — | genüber demszührer der demofratifchen |! Kirchhofe unberührt waren. Wer die nußung der Wichtaan Moenue zu die- | erdiutdenD daten einzutreten, da deſſen Gegne | Bemweisaufnahme in den Schadener= 
} r 
| 





politifer von reinjtem Waſſer iſt, von 






tem jie am alle titen zu erimar= 
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ten haben. Heitma iſt zudem im Town 


















































Adolf F. Gartz, der neue ſtädtiſche dadurch in ihre Ehre (cher gefräntt 
Zioildienfttommiffär, hat heute feinen | worden. Für bie ihr amgeihane 
Amtzeid abgelegt. Er ift befanntlich | Schmadh verlangt Frau Barret eine 
da3 einzige repubfifanifche Mitglied — von $10,000. 
jener Behörde und der Nepräfentant — — 
des Deutſchthums in derſelben. Kurz und Reu. 





ſchungen. Auch Doppelnummern von eſſen Charakter genügend dafür 
Tauſendmarkſcheinen werden jetzt prä— bürgt, daß er ehrlich ſeine Pflicht im 
ſentirt. Gemeinderath erfüllen wird. Gegen 
Ausgekniffer Schuldenmacher. den Volksparteiler Rud. Tracey läßt 
Berlin. 30 Der Berl fich zwar auch nichts jagen, doch iſt 
erlin, 30. März. Der Verleger kaum anzunehmen, daß dieſer Erfolg — * Die Beerdigung des geſtern ver⸗ 
dugo en NER haben wird, weshalb die Gegner oben * Eine Jury in Richter Tuthill’s ftorbenen Richters Goggi u = 
Schulden nad Amerita entflohen J ne aenannter Bubdel-Kandidaten ihre | Abtheilung des KreisgerichtS verur= | Freliag Hattjinden. Das Richterkolle— 


—h — syn 





Das Wetter. 





Dom Wetterburcau 
wird für die r 
für Chicago ı 
geſtellt: 


auf dem Auditoriumthurm 
ı 18 Stunden folgendes Wetter 
ie angrenzenden Staaten du 










Aus ſicht 













Abend: mo gen wärn 
lie Negenichauer, Te 


Macht jegt auch nichts mehr helfen Liverpool: Nomadic von New York. 
würde, fondern e8 fi) nur um bemaff- erneut New air _ 
netes und fofortiges Einfhreiten ban- iverpool: Majeftic von New York. 
deln fönne. Man befchloß, einitweilen “ibgeganaen. 

den Präfidenten, jowie den Sprecher 
Reed eindringlih von der Stimmung 
des Haufes in Kenntniß zu ſetzen. 





New York: La Bourgogne nach 
Havre; St. Paul nach Southampton; 
Germanic und Bovic nach Liverpool; 
Patrie nach Marſeille; Southwark 
nach Antwerpen. 


mer: ftarfe norpöftlihe WW Stimmen nicht zerfplittern Jollten. theilte heute die Weftleite Straßen- | gium hat beſchl oflen, die Gerichte an 
Mermanten u Den Stimmgebern der 30. Ward | bahngefelfchaft zur Zahlung von | diefem Tage zu joließen. 
Hamburg, 30. März. Der Lotterie- a ee aa) „ud | mird bie Wahl diesmal recht jchmer | $5000 für den Tod des Franklin | * Die Chicago Stove Worf3 Come 
Kollettor Viffering dahier hat feine | Wine N OR, | “ 
an Ghlengo Rate —— daten imFelde, von denen ein jeder ein- 1894 an der Rockwell Straße durch beck auf ihr Eigenthum an verBaulina N 
einlich tödtlich verwundet und dann u. — ne Cube wu zu Aut; 


Wisconſin: Theilweiſe bewö it üben d und 
gemacht. Es ſind nämlich drei Kandi- Quinn, welcher am 12. Dezember panh hat zu Sunften bon Kohn 9. Wit 
Frau durch Mefferftiche fchwer, wahr= | unterem iepten Beri — — se u 
Selbſtmord begangen. 10a Ad Gran über Mull, 


zelne zuverläffig und vertrauenswerth | einen Kabelzug überfahren und getöd- | Straße eine Hnpothet von $50,000 ein- 
ift. E3 find dies der Republitaner Aas, | tet worden tft. __ tragen laflen. _ = 


Der Präfident wollte heute eine Bot- 
[haft an den Kongreß betreffz einer 


— — — — — — — — — — —— — — 


- == 
nie 





ALutäß” 


Dain Floor. 
Spezieller Berfauf von Kleider: 


ftoffen am Donneritag. 


Ertra Pargains! MWaaren niemals zuvor für 

folhen Preis verfauft. 

46500. feine Novelty Kleiderſtoffe, in ſchillern— 
den Effelten, neueſte Frühjahrs-Farben, reg. 
239 Wertbe, 16 
ipeziell die Yard für c 

Moll. feine ſeiden⸗ und wollengemiſchte Früh⸗ 
jahrs⸗Rovitäten, allerneueſte Muſter und 
Farben, unſer reg. Preis 4Sc, 
*5 für Do nuerſtag die Yard ... 

200) Yardz feine Organdie und franz. Katons 
meuchte Maids und Streifen, gut 7 
werth EBe, Spezialpreis 

403Ö1. jchivere Mobair geitreifte 
blaue Sleideritoffe, wertb Pic, 
um damit zu räumen Die Yard ME. ; 

1 Yard breites Taffeta Skirt: Futter, 
Kuftle Finiib, werth Te, die Yard . 

109 Vards engliſche Torchon Spitzen, 2 
Zoll breit, werthb aufm „bis zu 10c, = 
ipeziell die Yard für 

Eye alität in Yändern! 
ı 


t 
ſchwere doppelſeitige ſchwarze De 


ic 


r 35, die Dard für 
Apeotheferwaaren. 


Grientalii —F Kar mober, die Piund Büchie 12e 
la } it . 10e 
3)e 
39o 


25e 


. ar 
L; die rl aſche 
ivesiefl ı 


?, $1.00 Größe... . 


Bas ſement. 


Granite 7 t Untertaile 

1 Ct. Gremit 

; St. Grani 

auf Nr. N 

St. Granite 
berzinntem T i 
Ot. Granite Raffectopf, 
tem Dedel, j 

Ot. Oranite Straight Sauce 
verzinntem Dedel, für... 
Dt. Granite Kaffeetopf 
tem Tedel 


Stefiel, mit verzinntemn Dede 
Mr. & Granite Kaffee-Boiler 
3 Dt. Granite Milch 
14 Dt. Granite Geichirrichiiiiel er: 
2 Dt. Oranite Rail mit Dedel ee 


Zweiter $loor. 
Schuhe. 


Befiere Echube für Anaben und 
Ahr irgendwo anders zum jelben 
faufen „fön nt. 
Ehnürfhube für junge Damen, feines Bi 
Patent Tip, bandgenäbt, fleine Größen 
moderne Zehen — 
ein 82.50 Schub 
Gute Dongola Kin 
Damen, New Gein 
tenfion Sohlen, 
Größe 4-64, für 
Feine Vici Kid oder Klotb 
Damen, neuchte Facon, 1 
garantirt alt: Grös 
ein 3.00 Schul 


mit verzinn 


e Ran mit 23 9: 


ver; inn 


Vreiſe 


ſchmalen oder br 
— 5, wirklich 81.75 Werth 
bei diefem Vertauf ‚für 

Feine Galf oder TDongola Yeder 
Rnaben, einiee mit Glotb Tor und Po 
Tips, alles Mufter, werth $2.25, 

Größen 21—5}, nur . — 
Bargains in i 

N ichiwarze, blaue u. fach Wlaid Gheviot dot 
pelbrüftige Kniebojen-Anzüge für 
Größen — 
werth 82.25, 

Gan woͤllene — eb rüftine blaue FFlanel! 
bojen-Anzitane fir Anaben, gut 
macht, werth 82.50, nur... 

Ganzwollene ſchwarze Flay Fon 
alige Für Knaben, qut gemadıt, 
Farmerſatin-Futter, 
ein Bargain für 86.00, unſer Preis. 


Dritter Floor. 


Putzwaaren. 

Flanell Tam O’Shanters für Kinder, 
befegt m. Quills u. Braid, nur... . 

Chmarze Strob-Matrofenbitte für 
Damen, wertb 30c, 

59 Strohhutformen, Walfing- Facon: 
men, in jchtwarz, braum, 
blau und arün, für 

50 Duskend Shirt Waift2 für 
bügeltem tragen und neuen Maids 
fen, gut gemadt, 
alle Größen, bei dieiem Berfauf ... . 


ge 
firmatior 
mit j 


> 


281 


— 
6 


za 


Mädhen als | 


caKid, | 
aber 


| 


Donnerflag, * 31. Mürz, 


| 3000 Yards 


250 


150 Stücke doppelbreite echtfarbi 


ſchwarze und 


ve 


"196 | des 








1.50 


| 
| Nelſon 
JGe 


Spezial⸗ ‚GranitwaarensBerfauf | 


Steileg, a 1. April, 


Dritter Floor— Busiwaanren. 
(Kortiegung.) 
10 Dugend Damen-Capes, fancy getrimmt mit 


Ihwarzem Braid, von ganzwollenen Tuch ge 
macht, in dunkelgrün uud jdyiwarz, in der 


neueiten Kragenfacon, 1 48 
+ 


bei diefem Wertauf 
3ö5oll breiter feiniter LonsdaleGan: 
bric, die 12$c Sorte, in Reftern von 2 6: 
bis 10 Yards, für 
10 ac 54 Koll breiter zn Tafelda⸗ 
ma dD 
neue Plaids und Fig — 19€ 


echtf arbig, werth 35e, die Va 
VPercales, alle 
-1 
“sc 
2 
volle 
mi 
— 


Frühlingsfarben und 
werth 12c, die Vard 
LE dar d3 feinfte farbige Drek 
Yard breit, in all den neneiten 7y 
d Muttern ‚ wertb 106, Die Ward... 
Stürfe 54 — breiter feiner Vorhänge 
ut eing Fakt, die fd en Mufter um 

dadı m aus yutwäblen, tvurden zu Dice u. 

35c verfauft, Donneritag die Yard. . 


Groceries. 
— o.'s beſtes Minneſota Patent— 


Muſter, 


Yamwns, 
arben 


Mat 
„cl 


3 Pfund für 
e Milch, dir 
in Sresmfäje 
iſche Häringe, 


— nme u 
Pid. 1130 


3. 20 
DC 
IC 


! 23c 
10e 

“ w 
PT 
70 
Ve 
5e 
MITTE 
td. 16e 
se 


—— 8 
——— 


Wadet 


ER I 


Tu 


Vierter Atoor. 
rte eis Bett n mit Mei 


93 9 


wur 


er 1.15 
iu geciit: IE 
. de 
1 Se 
Spezialitäten für Donnerfag. 
ı 8.30 Tori. auf un 


30 we ih ema 
fing: Weryterung teanlı ver Pr 


dem Dritt ln 
l * tten Floor: 


we ii: a 
teishter Muslin, iverth 6 5 
Spezialitäten für Freitag. 
S.30 Rorm. 
pitze Kin 


ır dem „weite 


övf &ube für Mi 
7 ein 


Ile Gröken, werth 75, 

Iın 2.30 Nad m, auf dem Zweiten Floor: Wei 

* Strap Slippers für Damen, etwas 
im 9F b 


u 51 Weribe, 
Be : m ö 49 
Floor: 200) 
Dril 


„Bi 


= 


an 
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Telegraphiſche Molizen. 
Inland. 
— Durch eine große Exploſion in 


der Sycamore-Pulvermühle bei Vaſh- 
wurden vier Perſonen 


ville, Tenn., 
verletzt. 


— Das öſterreichiſche Kreuzerboot 
„Donau,“ das am 19. März von Has | 
bana abgefahren war, ijt in Nem Port | 


eingetroffen. 
— Bei Findley, D., erplodirten 3 


Mor 
mei 


Magazine der „Bradford Niter- Sin: | 


cerine Co.“ Man konnte die Erichüts 
terung auf mehr als 100 
hören. Es iſt fein Menschenleben zu 
beklagen. 


— Das Ohio-Hochwaſſer 


| man mit 


Meilen | 


in Ein: ! 


cinnati bat feinen höchiten Stand ers | 


reiht und fällt jet langjam. Da 
gegen wird aus Princeton, Snd., ge 
meldet, daß der Wabafh, 
und der Batofa noch immer fteigen. 

— Präſident MeKinley bat dem 
Senat die Ernennung von Louis Kai— 
ſer von Illinois zum Konſul in Ma— 
zatlan, Meriko, überſandt und die Er— 
nennung von Charles C. Greene von 
Rhode Island zum Konful in Untoa- 
goſta, Chile, ſowie die Ernennung von 
Campbell L. Maxwell von Ohio zum 
Generalkonſul in San Domingo. 

— Die deutſche Bark „Marie Sie— 
denburg,“ welche am 31. Januar von 
Dublin, Irland, nach Philadelphia 
abgefahren war, mird vermißt, und 
man fürchtet, daß er mit feinen 21 
Mann beinahe in Sicht des Landes 
untergegangen tit! 

— Zu Dtterbein bei Zafayette, Ind., 
erihoh der 3öjährige 


Frank Cunningham die 


der White | 


Zandarbeiter | 
13jährige | 


Bertha Timmons in der Wohnung der | 


Mutter verjelben und 
Selbſtmord. Cunninaham war in das 
Mädchen verliebt, diefes aber wollte 
nichts von ihm wiſſen. 


beging dann | 


ı Blad jagte in feiner Erwiderung, 


— Der Kapitän des amerifanifchen | 
Schooners „Hefter,“ welcher, mit Holz | 
beladen, von PBenfacola, Fla., in ling: | 


fton, Jamaica, eintraf, berigtet, 


dap | 


+ fein Schiff von einem amerifanifchen | 


angehalten und drei 
Er be- 


KRanonenboot 
Zage lang feftgehalten wurde. 


richtete die Sache an den amerifani= | 


ſchen Konſul. 


— Drei Meilen ſüdöſtlich 
Bloomington, Ill. brach ein nach In— 
dianapolis beſtimmter 


poo Creet führte. Etwa 100 Paſſa— 
iere befanden ſich auf dem Zug, und 


faſt Alle wurden verletzt! Mehrere der 
Verletzten ſcheinen nicht mit dem Leben 


davonzukommen. 
— In Briſtow, Ja. brach durch das 


Umwerfen einer Lampe eine verheerende 


Feuersbrunſt in einem großen, mit 
Seu gefüllten Lagerhauſe aus 


getan ſchien es 


Das Foo-simile der 
Unterschrift von 


Erprehzug | 
durch dießrüde, welche über den Kida= 


Eine | 
als ob das ganze 


| wird den Schiffen 
bon | 





AM.— 


Städtchen abbrennen werde, und der 


Bahnhof der Great Weſtern Bahn ge 


rieth dreimal in Brand. Doch kam 
einem Schaden von etwas 
über $50,000 davon. 


“1usland. 


Die franzöfiiche Abgeordneten 
fammer bemilligte geitern den Stredit 
für den Pojtdienit zwifchen Hapre und 
New VPork. 


— Auf die europäifche Börfe haben 
die Gerichte über einen etwaigen Krieg 
zwiſche n den Ver. Staaten und Spa— 
nien etzt ſo gut wie gar keinen 
Einfluß ge kübt. 

Der ileniiche Gefandte in Rom 
bat an die italienische Regierung einen 
höflichen Proteit wegen —* Verkaufs 
italieniſcher Kriegsſchiffe an die ar 
gentiniſche Republik Gerichte 


Kalkutta, — wird 
James Weſtland, Fi 
nanzmitglied des Yegislatı — 
ſagte während der jüngſten Debatte 
über das Budget, er könne auf die Au 
torität 
hin erklären, daß eine Silbberwährung 
oder eine Wiedereröffnu ing der indi— 
ſchen Münzſtätken jetzt unmöglich ſei. 


bis 


Aus 
gemeldet: Sir 


— Wie aus Shanghai, China, ge— 
meldet wird, in die Miliz des Diiirif- 
te3 Kiana Beh, welche fich der Hinrich 
tung des Mörders eines Studenten der 
amerifanifchen medizinischen Mifftong 
Miſſionsſchule widerſetzte, denn doch 
zerſtreut worden. Doch weigert ſich der 
Diſtriktsvorſteher, ohne beſondere Er 
mächtigung aus Peking Verhaftungen 
vorzunehmen. 


— In Hongkong wurde Dienſtag 
Abend ein glänzender Ball zu Ehren 
des Prinzen Heinrich von Preußen ge— 
geben. Dabei brachte der Prinz einen 
hübſchen Trinkſpruch auf das Gedei 
hen der Kolonie aus, und General 
es 
ſei kein Grund vorhanden, weshalb 
England und Deutſchland nicht gute 
Freunde ſein ſollten. 


Rußland hat die auswärtigen 
offiziell in Kenntniß geſetzt, daß Port 
Arthur und Talien-Wan don Rußland 
beſetzt worden ſind. Der letztere Hafen 
— ſo wird weiter erklärt — ſteht dem 
auswärtigen Handel offen, und es 
aller befreundeten 
Nationen das größte Maß von Gaſt— 
freundſchaft daſelbſt erzeigt werden. 
Die 25jährige „Pacht“ auf die Häfen 
kann ſpäterhin durch Abkommen zwi— 
ſchen Rußland und China noch weiter 
verlängert werden. In England iſt 
man ſehr ärgerlich über dieſe Zuge— 
ſtändniſſe an Rußland, und obwohl die 
britiſchen Regierungsvertreter erklä— 
ren, England habe nichts dabei verlo— 
ren und auch in ſeinem Anſehen nichts 
eingebüßt, verurtheilt die Londoner 
Preſſe mehr oder weniger ſcharf die 
Schwäche des britiſchen Miniſteriums. 


— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OABTORIA, 


— * 2 — 
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I tan die ( 


der britifchen Reichsregierung | 


field 


ı fein 


Lokal⸗Politiſches. 
Die Aldermen Kandidaten und die M. V. £. 


Ex-Gouverneur Altgeld wird am Sonntag 
zurück erwartet. 


Daß die „Municipal Voters' 
League“ einen gewichtigenFaktor in der 
bevorſtehenden Lokalwahl bildet, er— 
hellt am Beſten aus der Thatſache, 
daß bis geſtern nicht weniger als 55 
Aldermen-Kandidaten freiwillig die 
bekannte Prinzipienerklärung der Liga 
unterſchrieben haben, womit ſie ſich 
wverpflichten, wenn erwählt, allezeit für 
die Forderung einer entſprechenden 


Kompenſationsleiſtung an die Stadt J 
für gewährte Freibriefe eintreten und 
ven Straßenbahn-Geſellſchaften kein J— 
längeres Wegerecht, al auf 20 Jahre | f 
beiden | R 


Dieſe 
das eigentliche 


wollen. 
aber 


gewähren 
Punkte 


zu 
ſind 


„Iſſue“ der diesjährigen Wahl, und es J 
durchaus 


iſt heuer um ſo wichtiger, 
ehrliche und zuverläſſige Aldermen zu 
wählen, als „Baron“ Yerkes ohne 
allen Zweifel einen 
machen wird, 
Freibriefe gleich 


verlängert zu bekommen. Zur Er— 


reichung dieſes Zweckes wird der nim- 3 
merſatte Straßenbahnmagnat natür- 


lich tief in die Taſche greifen müſſen, 


und an Stadtvätern, die des ſchnöden 
Mammons wegen ihre Mitbürger ver- 
rathen und verkaufen, 


at! hat es ja in 
Chicago noch niemals gefehlt. Deshalb 
aber iſt es doppelt nöthig, daß dieſen 


Budlern ſcharf auf die Finger geſehen 


wird, was um ſo leichter, je größer die 


Zahl der ehrlichen Mitglieder im Ge- | 


meinderath ilt. Halten die Freunde 
guter Munizipalverwaltung feit zu= 
jammen, jo winft ihnen der Sieg, und 
der berüchtiate „Gang“ wird fortan 
politiich todt fein. 
* 


* * 


In Bezug auf die 
Town-Tickets iſt der Wahlkampf jetzt 
ebenfalls auf der ganzen Linie ent— 
brannt. Eine recht intereſſante Ver— 
ſammlung zur ——— des Anti— 
Peaſe-Tickets fand geſtern Abend in 
Lake View ſtatt, bei welcher Selegen- 
beit Mlderman Harlan den Stimm— 
gebern mittels eines Stereoptikons ad 
oeulos führte, mie ungerecht monten: 
Steuereinſchätzung vorgenom— 
nen wird. Unter Anderem zeigte 
Stereoptikon folgende, gewiß genügend 
für ſich ſelbſt ſprechende Zahlen: 


Lincoln Park-Palace, mit einem 
Koſtenaufwand von 53300,000 erbaut, 
und zwar auf einem Grundſtück, das 
*40,000 werth iſt: eingeſchätzt zu 
8500. 

John Neumeiſters Wohnhaus, 
515,000 verkauft: eingeſchätzt 
28.42. 

F. 


wood 


für 
zu 


J. Dewes' Wohnhaus, Wright— 
d Avenue und Hampden Court, 


Werth $10,000: eingefchägt zu $86,27, | JAaPen 
i Ffährliche und 


Befler hätte Herr Harlan die Amts- 
thätigfeit des jegigen Afleflors Wilfon 
wohl faum iNuftriren fönnen. 

k k %* 

Am nädjten Sonntag mird Er- 
Gouverneur Altaeld won feiner Er- 
bolungsreile nah Californien zurüd- 
erwartet, und feine Getreuen geben ftch 
ver Hoffnung bin, dab er fih alsdann 
jofort wieder aktiv an der Politik be- 
theiligen wird, Der Gefundheitäzu- 
jtand des prominenten VParteiführers 
ſoll ſich an der Pacific-Küſte bedeutend 
gehoben haden. 

4 * 

Die „Bürger- Partei“ der 


* 


21. Ward 


veranftaltet im Laufe Diefer Woche fol: | 
gende Wahlverfammlunaen zur Fre | 


derung der Alderman-Kandidatur von 
Ernit F. Herrmann: 
ge Mittwoch, Abend, 
Halle, Lincoln und Garfield 
und Sales 
Straße. 

Donnerstag, Mondorfs Halle, Hal- 
jted Straße und North Mpenıue. 

irreitag, Belden-Halfe, Lincoln Ave. 
und Orchard Straße, ſowie Roths 
Halle, Gleveland Ave. und Menominee 
Straße. 

Sonnabend, Müllers Halle, 
Uvenue und Sedawid Straße. 
—— 2 Uhr Nachmittags, Gar— 

-Turnhalle, Nr. 675 Larrabee 

traße. 
Ald. Harlan, Senator Porter John— 
ſon, Joſeph Powell, Ex-Ald. W. Kent 
und Andere werden in dieſen Ver— 
ſammlungen ſprechen. 


Garfield 
Avenue, 
Halle, Burling nahe Center 


North 


— 
_ 


— 


Mayor Harriſon hat geſtern die 
neue ſtädtiſche Bau-Verordnung un— 
terzeichnet und dieſelbe iſt dadurch ſo— 
fort in Kraft getreten. Fortan darf 
Gebäude höher als zehn 
Stockwerke (130 Fuß) ſein, und auch 
ſonſt enthält die Ordinanz manche 
neue Beſtimmungen, die nur Gutes 
im Gefolge haben können. 

* * * 

Im hieſigen Poſtamt findet am 
nächſten Donnerſtag eine Prüfung der 
Briefträger ſtatt, welche zu Briefträ— 
ger-Sergeanten befördert werden wol— 
len. Dieſem Examen, das vom Hilfs— 
Poſtmeiſter Hubbard, ſowie den De— 
partementschefs P. Dietrich und Am— 
broſe Laminey geleitet wird, werden 
ſich etwa 100 Applikanten unterziehen, 
doch ſind momentan nur ſechs vakante 
Stellen zu beſetzen. Die Briefträger— 
Sergeanten — eine noch neue Charge 
— haben die Briefträger und Ein— 
ſammler zu überwachen und darauf zu 
ſehen, daß dieſelben ihre amtlichen 
Dienſtſtunden ſtrikt einhalten. 

* * %* 


Chas. H. Wilſon, der Town-Kollek— 
tor von Lake View, hat geſtern der 
Stadtkaſſe die letzten von ihm einge— 
zogenen Steuern im Betrage von $61,- 
627 zugeführt und ift damit allen fei- 
nen Berpflichtungen nachgefommen. 
Er bat insgefammt $117,540.01 an 
ven Stadtichatmeifter abaeliefert. 


— 


Berlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 


festen Verfuch | R 
vom Stadtrath feine | I 
auf fünfzig Jahre | 





Dus | 


| aus 


lauf 


Trutz⸗ 


Unübertrefflicher 
Verkauf. 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


23 Klacehandſchuhe Kl 


Tugend importirte Giace —8 —alle 
neuen Schattirungen und weib—in 2:Glasp, 4: 
Kuopf, 5: u. 7-Dafen 
und 8:Knopf Längen 
Maris Point und 
2 oder 3 WKeiben be 
Troß 


ftidter Rüden— 


tin 4% 


34 


tungos⸗ 
Preis...» 


Bon 2 bis 5 Nachmittags. 


bi dloſſe h. ‚Kleider rörke at 


7ezölliger voll gefliehter Domet Shaker Flanell, 
für Nöde— 
Pargain nur für morgen—zwilgen 2 und 30 
> Uhr Nah 


— 


Whitley's ſchottiſche 


velties, hochfeine Farben 


fs u. Streifen—Troß: 15 IL 


die Yard 


-ein spezieller Trogbietungs 





und 
Aniterhofe. 


Be echte Zephyr Jing⸗ 


hams—in No 
und faney Check 


bietungs-Preis 


Dimities, 
von 


echte iriſche 
und 128 Stücke 


Sateens 


sints 1 = 


Rercales— neue Treb und 
15s—in rotb, himmelblau, 
au, ſchwarz und 


25c fra — ——— 


neue Muſſelin Japonas 
en franz. 
oriental. P 


Preis 


Koechlins f 
rachtvolle Robe u. 
Trotzbietungs 

gt < hir rt 


neublau, 


10 


berfchiedenen | Bi 


ı Taffeta &i 
‚rabrilautenet 


5: Preis 


itting uud. 
dei 


Das Pi ‚oblem gelöft, 


NRefultate der Proben bei verfchbiedenen Arteı 
der Dyspepite. 


Ehronifhe Unverdaulichkeit 
Dyspepfie, ein fehr häufig auftretendes 
Hebel, ift während längerer Zeit von 
den fühtgften Xerzten als ein jehr ern= 
ites Leiden angeje 
chem feine Zeit verloren werben follte, 
daſſelbe ſofort im Anfang richtig zu be= 
handeln, denn fürzlichdinterfuchungen 
haben ergeben, daß jehr ernitlicge, ge= 
unheilbare Krankheiten 
einfacher 
daulichkeit entſtehen können. 

Harnruhr iſt einfach nur eine Art 
von Unverdaulichkeit, die Zucker- und 
Stärke-Stoffe in der Speiſe ſind 
einfach nicht aſſimilirt. Bei der Bright— 
ſchen Krankheit iſt das Eiweiß nicht 
richtig aſſimilirt. Während Schwind— 
ſucht und Dispepſie Zwillingskrankhei— 
ten ſind, ſteht es außer Frage daß Di 
pepſie einen ſehr 
für die Keime der Schwindſucht bildet. 

Die ſchwierige Aufgabe lag vor, 
ein Heilmittel zu finden, 
welbes man fih ver 
(affen tann, daß e3 
bepfie heilt, da diefe befannter: 
mahen ein jehr hartnädtges und fchwer 
zu heilendes Leiden ift. 

Diefes war die große Frage, über 
melche fich Merzte, wie auch Dyspe 
den Kopf zerbrachen, bis diejelbe vor 


ben ivorben, bei mel= | Go 


fruchtbaren Boden | gehalten word 


„Der — ⸗ —* von $ 


Zurüch macht Platz — 


— 


vertriebes 


| 
| 
| 
| 


| Ritting gefüttert, 
| vollitändiger Rod 
| Preis—morgen—nur 


oder | 


Eisgeſchäften Chicagos 


Dispepfie oder linvers | 


eben 


ı nem regelrechten Gistruft zu ihun 


i a N | Pie Kırikerboder Ice 
Die neue medizinifhe Entdeiiung erproßt. | “ — 


Von 2 bis 5 —— | 
sl. Wrappers 49r. | 


— gemacht aus gutem Bercale in dunfeln | 
Schattirungen, nett garnirt mit farbigem 
Rraid, welche au dein St Korſet— 


eingefaßte Armlöcher 


Trotzbietungs 49 | 
49 


DI par 


Bon 2 bis 5 
Danten: 
40c 


Nachmittags. 


erakte.der Vie. 


STATE UND VAN BUREN STR. 


Bon 2 bis 5 Nachmittags. 


35c HJulnadeln Tr. 


Nancy Atligree Ball Top Eter: 
Er er .s 
J ling Silber (925-1000 fein) 
ſchwere Nadeln —werth 
Trotzbietungs 
von 2bis 5 


Nachmittags 


350 jede 


Ot 


Preis 


1 
4 


Bon 2 bis 5 Nadımittags. 


En Strümpfe I2:. 


Laar an einen Su 


es<>:5: J>/> PS >--:.5,--.>5>5 oe. EP > [ 


Nuhmaaven- Erölnung 


4 
* 
& 
& 
d 330 


& 
6 
® 
6 
8 
& 
& 
& 
& 
ö 
& 


— — ⸗ 


iſt. 


Co. ver tritt denſelben. 


Gin Eistru 


Wie Vize-Präſident Charles B. 
Shedd von der Knickerbocker Ice Co. 
ofſenherzig zugibt, iſt na 
Verhandlungen nunmehr zwiſchen den 
eine Vereini— 
ung zuſtande gekommen. Außerhalb 
derſelben ſtehen nur die Jefferſon Ice 
Sich Bros. & Nabe und die mit 
künſtlichem Eis handelnde Conſumers' 
Ice Co. Die anderen Firmen, 28 an 
der Zahl, haben ſich unter den Korpo— 
rations-Gerechtſamen der Knicker— 
brocker Ice Co. zur Forderung ihrer 
Intereſſen zuſammengethan. Das Ak— 
tienkapital der Knickerbocker Ice Co. 
iſt von 45500,000 auf 
höht worden, und die Inhaber der an— 
deren Geſchäſte ſind ſür ihre Anlagen 
mit Antheilſcheinen 
Ice Co. bezahlt —— Das Publi— 
kum hat es alſo in dieſer Saiſon mit ei— 
Da 
die Bildung deſſelben bis jetzt geheim 
it, wird fich auch we 
thun laffen. 


om } 
ii | 


nig gegen denfelben 


| Itramm wird der Truft allerdings jeine 


Schrauben vorläufig nicht anziehen 


| bürfen, wenigitens ihren beiten Kunden, 


Dys⸗ 


| gegenüber 
fen 


eptiter 


drei Jahren Durch das Frfcheinen eines | 


neuen Dyspepfie- Heil mittels in ber 
ärztlichen Welt ala Stuart’3 Dyspefia 
Iablet3 befannt, gelöft wurde, welche, 
wie von ihnen behauptet wurde, 
Art von M 

ernd heilen ſollten. 

Die Aerzte jedoch wollten eine derar— 
tige Behauptung nicht anerkennen, ehe 
ſie nicht das neue Heilmi 
Fällen gründlich erprobt 
ſultate ſorgfältig beobachtet 


und die * 
hätter 


jede 
Magenleiden ficher und daus | 


den Wirthen und den Fleiſchhändlern 
nicht, denn —— 
den Brauereien 
und von häuſern das Eis 
geliefert werden, aber die Privatkunden 
werden vorausſichtlich in dieſem Jahre 
die Eric ıhrung machen, daß die Grün- 
dung eines un viel Geld Eoftet, und 
daß diefes Geld vom Bublitum 
zahlt werden muß, 
— 


Am Donnerſtag. 


wohrſcheinlich bon 


den Schlacht! 


m 


Wal 


Richter 


Spitzen, Chiffon, 
id Veilchen Strauß 


ungs-Preis 


u. ‚groß Piquels. 


Sehr feine Oualität ass e Ouills 


be⸗ 


terman kündigt an, daß | 


ſtaunenerregende 
Pracht. ... 


Die pradıtvolliie Zuiammenfjtellung 
von Souvenir Bargaiıe. 


weilere e 3 gile— 


uter jch3 To 


53.50 


Angarnirte Hüle-%}, 


— 
120 


enthält 


19c 


Trotzbietungs-Preis Le. 


44 


Siegreicher 


Truk⸗ 
Verkauf. 


ö— —— — — 
ö— —— ——— 


— 


Denn alle Kraft, alle Macht und die aefammte Kenntnif des moderneu Waaren- 


3 ijt auf die morgigen unvergleichlichen Offerten verwandt worden. 


Bon 2 bis 5 Nachmittags. 


| 25c Fachers Theerkeife U 


13 5 Nadımıttaga 


bis 5 Nadımittags. 


dr. 


Bon 2 
“1.50 Ainnors 
ers SU I 3 


70° 
5 fer Zeug 
billig. 


TS 


KER Nortweg. Häring 


=Ue 


? 


vSpihen 


— 


. ter. 


— — —— 


Nr 
LE für Joe Epit 


er 
— nen 


RETTEN. — — 


TREUE EUER A WITT. CET EL EFT. TEA EEE IT ATEM ET α — — —— 


Heirat hertize uſen. 


ch dreijährigen 


*3,000,000 er⸗- 


der Knickerbocker 


Zu 


{ würde bie: | 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. März 1868. 
eife gelten nur für den Grobhandei. 


müfe 


| 
I 
ı 
I 
1 
I 


Pr 
|6e 


| er feine Entjcheidung über den in Gas | 


Icden ©. ©. 


ttel in vielen ! 


Drei Nahre lang tft das neue M * | 


jeßt in jeden Theile des Landes qründ- 
[ih erprobt und haben dieſe — 
überrafchende und günftige Nefultat 
ergeben. 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets können | 


mit 


Necht ein Spezialartifel aenannt | 


werden, eine radikale dauernde Heilung | 


von Unverdaulichfeit in den verfchiede= 
nen Arten, wie faure Dispepfte oder 
jauren Magen, Safe oder Winde im 
Magen, zuviel Galle, übermäßiges Un- 
gefülltfein oder Drud auf demMagen 
nach dvemE&ffen und ähnliheSymptome, 
die fich nach ungenügender Verdauung 
einitellen. Stuart’3 Dispepfia QTab 


[etS wurden nicht eher vor das Publi- | 


fum gebracht, ala bis diefe dreijührige 


Probezeit feinen Zweifel mehr an ihrem | 


Werthe übriq ließ; 
Handel gefommen J bei allen Apo— 


ſie ſind * in den 


auf Abweiſun den 
Bankier erhobe 
Anklage wah 


geben werde. 


ng der 
nen 


gegen 
Unterſchlagungs— 


Der berühmte ſchineſiſche Doktor 


thekern für den geringen Preis von Z00 eig 


das Packet zu haben. 

Wir ſtellen 
Behauptungen über das Mittel auf. 
Es heilt nicht Rheumatismus, Lungen— 
entzündung, Typhus oder irgend et— 
was anderes, ſondern nur was von 


Art von Magenleiden. 


Keine beſondere Diät erforderlich; 


gute, geſunde Nahrung, reichlich genoſ— 


ſen, dann könnt 
Stuart's 
verdauen. 


ihr verſichert ſein, 


s Dyspepſia Tableis werden ſie 


Apotheker erklären, es macht ihnen 
Vergnügen, dieſelben Dyspeptikern zu 


empfehlen, da fie jo allgemeine Zufrie- | a 


denftellung gewähren. 
Ein Feines Buch über Magenfranf- 


heiten frei verfandt don der Stuart | ' 


mift 


Co., Marſhall Mich. 


— — — 


Brod“ der Wm. Schmidt Bakina Co. 


lön 
er ı3 ein 
| tirt. 


Das befte Weißbrod ift das „Marbel | 


feine außerordentlichen 


ihm behauptet wird, und das ift jede | hei: 


er Via der Ghicago & 


aiſon des 
gen durchaus 
Alle Fäll 


tommen. 


ten. Währen 
au ie 


will 
auf die SBälite er: 
bald in Beband 


are 
he fich jent 
Dr 
großherzige Offerte 
t iſt. 
zprt 
—— I 


fofort an, che e3 zu 


hſtunden von 10 Born. bi! 8 Abend?. Sonn: 
4 Nahm. Leute, 
ten MRoftmarfen fir UWeberjendung eines 
bien. Heilung per Brief garanz 


Batienten in jedem Stadttheile befuht. Alle 
Sprachen geiprocen, 
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unter guter | 
ıre wrälle werden nicht | 
fı ei und tms je: | 
it Dr. .e | 


b zögert nicht, fondern nehmt | 


| paſſender Zeitdauer nach 
welche nicht vorſprechen 


Dreyers geftellten Antrag | 
Er- 


h 
ticheinlich morgen befannt | 


Hiil 
Enten 73 
& .,8 


ı Butter. 
Beſte Rahmbutter 


e 


Zitronen, 8 00° per $i 
miete. 
| Nat, $1.04 


ı MWinter-Weisen. 
| Nr. 2, hart, 83-1 


Mais. 
Gere 


Noggen. 
Koggen 
Hafer 
otbv, 88.00-—-810.00. 
87.50-88.00. 
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812.00 für die Rundfahrt * New 
Orleans und Mobile, am 2. April 


— 
Nr. 2, Zi 


nothy, 


ton und 
Ohio Eiſenbahn, mit allen erſter Klaſſe Pri 
vilegien. Waggons mit Sejleln frei. We 
gen näherer Ginzelheiten porzuiprechen oder 
zu ichreiben an Shicaao & Alton A. N. Go., 
101 Adams Str., Chicago. 25m3—lap 


— — — — 


Billige Raten nah dem Welten 

und Züden. 

Am 5. und 19. April verfauft die North: 
Veitern Heimiucher - Grfuriion - Tidets von 
zahlreichen Plätzen 
des Weſtens und Südens zu außergewöhn— 
lich niedrigen Preiſen. Wegen Fahrkarte 
und vollen Einzelheiten wende man ſich an 
die Agenten der Chicago und North-Weſtern 
Bahn. m330,ap5 


Mobile & | 


Briefkaſten. 


ma, erſch int nu 


ch verabfolgt werden 
e Adreile der betre 
ie jol in Aujtin (mic)t 


effenden 


geit so jahren das — 
hauswmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


rat 


Man 
nehme nur 


: FRESE’S” 


Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agotheten, 
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THE ABENDPOST COMPANY. 
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Hmwiiden Montor und Adams Sit 
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Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Frei jede Nummer „.nenees onen seen. ae 

Vreis der Sonntagdbeilage..........-. 

Eur unfere Träger * in8 — aelef ert 
wöchentlich 

gährlih, im Voraus dezahlt in den Der 
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Hährlid, nad dem Wrslande, Dortofrei.. ..85.00 
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— und Kongreßz. 


Das Recht der Kriegserklärung ver— 
leiht die Verfaffung nicht dem Präfi- 
denten, ſondern dem Kongreſſe. 
vurde als ſelbſtoerſtändlich angenom— 
u: n, dab eine berathende Körperfchaft, 
Die aus den Pertretern aller Einzel: 
ftaaten und aller Stimmaeber befteht, 
zu Ruhmesabenieuern weniger aufae 
legt fein würde, al3 ein einziger, 
geisiger Mann. 
nicht zu, teil einem großen Haufen, 
* ichviel wie er zufanımengeleht iſt, 
mmer das Gefü 
Geht, und weil die Werrücdtheit an 
mn it. Darum erledi man 
‚as Seltfanıe Schaufpiel, daß der Kon 
ar? en den Präfiventen förmlich zmingen 
till, ohne bölterre echtli iche Gründe und 
ohne vernünftige Vorbereitung einen 
„'nmpathetifchen“ Arieq anzufangen. 
Mehr als fünfzig republifaniiche Ub- 
eordnnete haben fich verfammeli und 
gedroht, Dat fie ich gegen den Präli- 
denten Tomohl mie gegen den Sprecher 
Need empören werden, menn nicht jpä- 
teitens bis Ende diefer Woche „entjchei- 
dende Schritte“ 
worden ſind. en Senate, der de 
von den Vätern als „Bremfe“ gedacht 
war, iſt das Krtasfieber noch hitziger. 
Ueberhaupt herrſcht in der Bundes— 
hauptſtadt offenbar eine nervöſe Auf 
regung, während das Land im Allge 
meinen vollkommen ruhig und kalt— 
blütig iſt. Der Regierungsſitz wurde 
ſeinerſeits in eine beſondere, damals 
vergleichsweiſe abgelegene Stadt ver 
wieſen, damit die Staatsmänner nicht 
durch ſtürmiſche Volkskundgebungen 
beeinflußt werden —— Auch das 
war ein ſchöner Gedanke, aber es 
de nicht damit gerechnet, 4 fh in ei- 
nem ftehenden Gemäjler aiftige Safe 
entmideln, t Die in einem lebhaft beiveq- 
ten Strome nicht entfliehen können. 
Wenn die Politifer ganz unter ji 
find, werben fie viel gefährlicher, 
ivenn fie mit der Außenwelt in Berüh- 
rung bleiben. 
Um den Kionareh von eine 
Krieggerklärung abzuhalten, 
nt feinen „Plan“ 
Er ijt ebenfalle Der 
die Spanier auf Cuba 


r übereil- 
ten hat 
toht r Nriins 
jepi Der Präſide 
kannt gegeben. 
Anſicht, daß 


verden verzich nüſſen, ſieht indeſſen * 
werden verzichten müſſ neigt, 


‚ gen 


deitens einige Monate 
um ihre Iruppen, 
Kriensvorrätbe nad 
Haufe zu fchieken. Auch fürchtet er 
die Anarchie, die nah dem Abzug 
der jpanifchen Soldaten ausbrechen 
wirrde und verlangt Büralchaft für den 


ein, daß fie min 
Zeit brauchen, 
Waffen und 


! beit Saarbrüden. PVerheerender mirkte 
| der damalige, 


glücklicherweiſe ſchnell 


wieder derſtummende Ruf, „die Ftan— 


zoſen kommen! 


u 


‚ nit auf die Nerven 
des zagbaftejten Süngferleins älteren 
abrgaungs, als die Kunde: „Die jpa- 


| nijchen Horniffen tommen!“ auf einen 
; arogen Theil unferer tapferen Kriegs- 


; brüller. 


ehr- | 
Veider trifft das aber | 


jeßt | 


| ren Gegner verwandelt fie 


— t R, 
gegen Spanien gethan | loTem 


murz | _ 
Ten. 


als | 


bee 1°” = ! —— 
aber ſie zeigen dabei 


"em; Nriegsichiife, 

ı entwarf Die 

| die Flotille zu 
| eben noch unter dem frifchen Eindrud 
| der Kataftrophe im Hafen von Havana, 
| die nur zu deutlich gezeigt hat, 
| fpielend leicht die ftolzeiten 


| ruhiger geworden; theil® wohl, 


i Die 


Man verlangte Die jofortige 
Ausſchickung aller yur verfügbaren 
den gefücchteten Torpe- 
Weg zu verlegen, und 
abenteuerlichften Pläne, 
vernichten. Wan jtand 


vobooten ben 


wie 
Panzer— 
koloſſe von einem unſcheinbaren Tor— 


pedo oder einer Sprengmine vernichtet 
—- | merden fönnen. Nach dem erjten Aus: 


bruch tft man in diefem Puntte etwas 
weil ſich 
neue Aufregung bot, theils weil man 
Flottenleitung für genügend ge— 
warnt hielt und ihr vertraute, und 
IHliehlich vielleiht auch, werl man bei 
rubigerer Weberlegung zu der Anficht 


| fam, daß die Gefahr denn doch nicht fo 


| groß ıft, ala jie im erjten Yugenblid 
!hl der Verantwortung | groß alz | ten Yua 


erſchien. 

Man hat die Torpedo -Boote 
hornets“ — Horniſſen — genannt, 
und dieſe Bezeichnung iſt ganz außer— 
ordentlich zutreffend. Die Horniſſe iſt 
als Feind wahrlich nicht zu verachten, 
und Gejchöpfe taufendmal fo qroß wie 
fie, Shämen fich nicht, vor ihr zu flie- 
ben, aber bei allevenı werden die Sie- 
ge der Horniffe angefichts einer unge: 
beuren Gefahr für fie jeldit errungen, 
denn ein einziger Schlag ihrer aröße- 
zu form 
Brei. Wenn die Hornifle fticht, 
jo tit fie Dabet immer in äußerjter Ge— 
fahr, durch einen einzigen Schlag des 
Gegners zermalmt zu werden. So kann 
ſich nun allerdings ein Torpedoboot 
auf ein Schlachtſchiff ſtürzen und 
ihm, wenn vom Glücke begünſtigt, eine 
—— Verwundung beibringen, 
aber es muß don Männern geführt 
je En die Tchlechter Ba jede Gefahr 
mißachten, die alles auf eine 
starte von Hundert jeßen, die aemillt 
iind, hundert Chancen augendlid- 
licher Zerſtörung hinzunehmen gegen 
eine Möglichkeit, ven Feind zu tref- 
Die Schnellfeuer- und Mafchi- 
nengejchüge, mit welchen alle neuzeit- 
Iichen Banzer und Kreuzer ausgerüitet 
find, Schießen trefflicher und fünnen ei- 
nen wahren Hagel von Gefchoflen ge- 
gen das ftch. nähernde Torpedoboot 
werfen, und ein Treffer fann genügen, 
die „Hornifte“ vollftändig zu zerftören. 

Nun fehlt es den Spantern an frie- 
gerifihen Muth ficherlich nicht; fie fün- 
nen fämpfen und werden fämpfen, 
Doch immer eine 
itarfe Dofis Borficht. Sie berechnen 
die Chancen und Kolten und find ge- 
immer auf für fie aünjtige La=- 
zu warten. Das rüdjichtsloje 
offene Draufgeben gegen übermächtige 
Geaner it faum ihre Sache, dagegen 
find fie groß im Weberrafchen, im 
Schlagen aus dem Hinterhalt. Im 


ı Öuerillafrieg haben fie ihre großen Er 


Schuß derjenigen Eubaner, die jich ven | 


Aufitändiichen nicht anichließen wol: 


ien. 


furgenten unterhandeln, und mit Zeh 
teren ift viel Schwerer fertiq zu werden, 
als mit Sagaita. Denn fie find rach- 
füchtta und blutaierig und brennen vor 
Verlangen, über die Städte herzufal 
len, die ihnen bis jeßt Widerjtand ae- 
feiitet haben. Der Präftdent jtrebt 
veshald zunadhft nach einem „Waffen 
ttillftand“, während deflen die Spanier 
lanafam abziehen, und die „Reconcen- 
trados“, von den Wer. Staaten mit 
und Lebensmitteln unterjtüßt, 
auf idre armen zuriidtehren jollen. 
Dann joll nicht nur die Unabhängig: 
teit Gudas anerfannt, fondern au 
eine Wegierung eingefebt werden, 

den ıerzahlern recht it und Leben 
und Eigenti yım —* tann. Rad 

1 Die ! er. — ge 

r tragen, daß der 
Bernicht ungs famp f eingejteltt und Die 
wirthſchaftliche hätt afeit auf der \n 
jel wieder aufgenommen wird. it das 
erreicht, fo hofft er, auf friedfichem 
Y einen Ausgleich zwiſchen den 

und den Cubanern herbei— 
ühren zu Pe Daß die Ber, Staa 
ca Kriea wegen einer Inſel 
rüſſen, die ſie nicht haben wollen, oder 
aß fie aus bloßem Mitleid 
en ſich ſelbſt Wunden ſchlagen müſ 
ſen, erſche int mit Recht unver 
nünftig. 

Wird es ihm aber gelingen, den 
vahnſinnigen Kongreß zur ruhigen 
Ueberlegung zurückzuführen? Noch 
braucht man nicht alle Hoffnung auf 
zugeben, doch läßt ſich nicht leugnen, 
daß die Ausſichten ſchwach ſind. Auf 
alle Fälle iſt es eine — Wahr— 
nehmung, daß neuerdin gs in jeder 
Kriſis, die das Land bedroht, der eine 
Mann im en Hauſe als Retter 
auftreten muß. Damit fallen thatſäch 
lich die Grundpfeiler zuſammen, auf 
denen die demokratiſche Republik de 
ruht. 


| 
Geld 
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Die jpanifnen Sornifjen. 

In recht auffallendem Gegenjat zu 
dem 
nen Kraftbemußtfein der hier fo be= 
liebten B Verſtcherung: “We can lick 
all creation” — wir fönnen die ganze 
Melt verbauen — Steht 
zu Tage tretende — 
der ſpaniſchen Torpe — Flotille. 
Als die Kunde kam, daß die 
zölf ſpaniſchen „Horniffen“ 


bon Den 


Gr muß alfo aleichzeitig mit ver 


ipanifonen Regierung und mit den Xne |. : . : Sag 
P E ı in dem langen Striege die gerinaite Zuit 


| gezeigt, eS einmal auf einen einzigen 


ungedeuren Muth und überlege- | 


= allenthalden | 
ge Angit vor | 





Die | = 
ı Chancen 


führen | 


mit Frem= | 9 


| und Öefechie bexnigt, 


folge errungen. Wäre e8 anders, jo 
würde der Krieg auf Cuba wohl fchon 
längit beendet fein. Meder die Rebel: 
len, noch die Spanier auf Cuba haben 


großen Zufammenftoß anfommen zu 
laffen, jie haben jich mit Pi änteleien 
die nichts ent: 
Ichieden, und aus denen beide Parteien 
verhältnißmäßig ungeſchwächt hervor— 
gingen. Nur bei Ueberfällen erlitt die 
eine oder andere Partei größere Ver— 
luſte. 

Die Bemannung eines Torpedoboo— 
tes muß, ſoll dieſes wirklich zu der 
furchtbaren Waffe werden, die es ſein 
kann, anders geartet ſein, muß an— 
ders kämpfen. Sie darf nicht auf eine 
Gelegenheit warten, bei der ſie zwei 
auf Erfolg gegen eine auf 
Mißerfolg hat, ſondern ſie muß die 
Gelegenheit als günſtig erachten und er— 
greifen, wenn eine aus zehn 
Chancen für Erfdolg iſt. Solcher Art 
iſt aber der ſpaniſche Charakter, wie 
ihn die Geſchichte zeichnet, micht. 


LXotalbericht. 


— — —— 


Einſam geſtorben. 


Am Abhange eines Hügels in der 
dähe von Willow Springs, unweit 
des Hauſes von Giovanni Cantori, der 


letztenHerbſt eben daſelbſt auf noch un— 


erklärte Weiſe um's Leben gekommen 
iſt, wurde geſtern die ſchon ſtark inVer— 


weſung übergegangene Leiche einesUn 





zehn oder 


Kanariſchen Inſeln weſtwärts in See 


gegangen ſeien, da bemächtigte ſich un— 
ſerer kriegsl üſternen Jingos und 
Ben etiva eine ähnliche Angjt, wie 
Anno 1870 der älteren und alten Da- 
men Meit-Deutfehlands bei der Nach- 


richt von der t frauzöſiſchen „Schlacht“ten gehörig. 


— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| faum annehmen. 
| firer teinerlei Papiere bei fich geführt 


| zuq und einige 


befannten gefunden. Der Iodte fcheint 
ein Haufirer gemefen zu fein. Spuren 
einer Gemaltthat jind an der Leiche 
nicht zu entdeden. Ein Umstand aber 
it auffällig. Der Verftorbene hatte 
nur ein Bein, aber e3 lag feine Krüde 
neben der Leiche; daß er ohne eine Jol- 
che auf den fraglichen Pla gelangt 
jein könnte, läßt ich in Anbetracht der 
vorhandenen Terrain-Schmwierigfeiten 
Auch daß ein Hau= 
deren feine 


haben jollte, mittels er 


| Spdentität hätte nachweifen fünnen, it 


ichwer zu alauben. Cs haben fi an 
der Leiche aber keinerlei Papiere ae- 
funden. \n einem Bündel, das neben 
der Leiche lag, befindet jich nur ein Un- 
Dutend Schadteln 
Ofenſchwärze. 


Späte Sdentifizirung. 


Im Coroner3-Amt 
Frau Clara Anderjon von Wr. 
Dafdale ve. vor und erfannte 


ſprach geſtern 
1142 
dort 


einige Gegenſtände, die in den Taſchen 
| eines Mannes gefunden worden jind, 


| 


der fich vor 18 Monaten im incoln- 
Bart das Leben nahm, als ihrem im 
September 1896 vericehmundenen ©at- 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Berfhwundenes Belweismaterial. 


Bor Richter Brentana iſt ſeit 
geftern ein neuer Fälſchungs-Pro— 
zeB gegen den angeblichen Schwind— 
lee George BB Ban let im 
Barıge. Yilfsjtuatsanmalt Pearjon, 
der vie Antlage vertritt, hatte dem 
Gericht ein ganzes Padihen von ge- 
falichten Wechjeln als Berveismaterial 
unterbreitet, und diejes Baden lag 
gejtern Nachmittag auf dem Zifche, an 
welchen der Hilfsitaatsanmalt mit dem 
Vertreter der Bertheidigung und dem 
Angeklagten friedlich beifammenjaß. 
Ban Fleet, der unter Bürafchaft fteht 
und deshalb nod eine gemwilje Be- 
mwegqungsfreiheit genießt, entfernte fich 
wiederholt aus dem Gerichtsjaal. 
Plöglih vermißte Pearfon Die er- 
mähnten Wechfel. Er beichuldigte Van 
?rleet, Diejelben fortgenommen zu ha= 
ben, der aber verficherte harmlos, „fein 
Name jei Haafe und er wiffe von gar 
nicht®.” Herr Pearfon wird verfuchen, 
die Heberführung des Angeklagten auch 
ohne die Schriftlichen Schuldbelege zu 
erwirken. 

Geiſtig-gemüthliche Verſamm-— 

lungen. 

Heute Abend veranſtaltet die Chi— 
cago-Turngemeinde imSpeiſeſaale der 
Nordſeite-Turnhalle wieder eine ihrer 
beliebten geiſtig gemüthlichen Ver— 
ſammlungen, für die diesmal ein ganz 
beſonders gediegenes und genußver— 
ſprechendes Programm auufgeſtellt 
worden iſt. Daſſelbe lautet wie folgt: 
Piano-Vortrag, Herr Fred. Maas; 
„Einige Kapitel aus der Geſchichte der 
deutſchen Sprache,“ Vortrag von Dr. 
Schmidt-Wartenberg, Profeſſor an der 
Univerſität Chicago; Duett, Frl. Cla— 
ra und Ottilie Bunte; Lied, Turner— 
Männerchor; „Unſere Frauen,“ eine 
Plauderei, Turner Theo. Philipp; Ge— 
ſangs-Solo, Frl. Clara Bunte; Cou— 
plet, Turner Paul Boettcher; Lied, 
Turner-Männerchor. 

Der Turnverein Garfield hat für 
ſeine heute Abend ſtattfindende geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung Herrn Leo— 
pold Saltiel als Redner gewonnen. 


Derfelbe wird über die Volfserhebuns | 
gen in den Nahren 1848—1849 [pres | 
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chen. Freunde des Vereins ſind zum 
Beſuche der Verſammlung eingeladen; 
daß die Mitglieder ſich vollzählig da— 
zu einfinden, wird als ſelbſtoerſtänd— 
lch vorausgeſetzt. 

Auch der Turnverein „Fortſchritt 
yat für heute Abend eine geiitig-ge- 
müthliche Debatte vorbereitet. Als 
ge der Distuffion it aufgeltellt: 
„Die 48er Bemeaung und der Zeitgetit 
im ‘Jahre 1898." Cintrittsgeld wird 
nicht erhoben. 

— — — 
Noch eine Gedentfeier. 

Für morgen, Donnerſtag, Abend, 
wird vom „Turnverein Vorwärts“ eine 
große Gedenkfeier zur Erinnerung an 
die Märztage des Jahres 1848 vorbe— 
reitet. Als Feſtredner ſind Dr. Ernſt 
Schmidt und 
von Milwaukee gewonnen worden, und 
zwar wird der Letztere berichten, wie 
in Folge des Fehlſchlagens der frei— 
heitlichen Bewegung in Deutſchland die 
Turnerei mit ihren idealen Beſtrebun 
gen nach den Ver. Staaten verpflanzt 
und von den verſprengten Freiheits— 
kämpfern der Nord-Amerikaniſche 
Turnerbund in's Leben gerufen wurde. 
Die Feſtlichkeit finbet in der neuen 
Vereinshalle des „Vorwärts,“ an W. 
12. Straße, nabe Welt ern Avenue, 
ſtatt. Ueberlebende Achtundvierziger 
werden als Ehrengäſte herzlich will— 
kommen ſein. 

Der „National Turnverein“ hat an— 
läßlich dieſer Feier beſchloſſen, morgen 
ſeine regelmäßige Geſchäftsverſamm— 
lung ausfallen zu laſſen und ſich voll— 
zählig nach der Vorwäts-Turnhalle zu 
begeben. 


— — — 


Daufſagung. 

Durch den Schatzmeiſter Herrn Ju— 
lius W. Loewenthal erhielten die Ale— 
xianer-Brüder von der „German— 
American Charity Aſſociation,“ als 
Antheil des Reiertrages des Wohl— 
thätigkeitsballes, eine Anweiſung auf 
*2500 zum Beſten der armen Kranken 
in ihrem Hoſpital, wofür die Brüder 
hiermit ihren herzlichſten Dank aus— 
Iprechen. Im Auftrage: 

Br. Philipp Krainer, Rektor. 

Durch die „Berman-American Cha- 
rity Aflociation” find dem Deutjchen 
Hofpital 20090 Dollar3 übermittelt 
morden, und wird hierdurch Jeitens der 
Hofpital-Berwaltung der Gejellichaft 
der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 

John C. Burmeiſter, Sekr. 





Unser Junge war schwach 


Und elend, nachdem er die Krisis iu der Dipht heria 
überstanden hatte. Er konnte seine Beine nıcht 
mehr gebrauchen, klagte fortwährend über Kopf- 
schmerzen, konnte nur wenig schlafen und stöhnte 
unaufbörlich; er hatte keinen Appetit und klagte 
über seinen Magen, Sobald wir antingen, ihm 
Hoods Sursaparilla zu geben, besserte sich sein 
Zustand, bis er nach Ablauf von drei Monaten im 
Stande war, nach der Schule zu Jetzt ist 
er andauernd kräftig und zesund. Wir können 
Hoods Sarsaparilla als Blutreinigunzs- nnd Kräf- 
tigungs-Mittel nicht genug rühmen. FrauR.E. 
ANDERSON, Cumberland, Maine, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für 
W. Hergestellt nur von C. I. Hood & Co,, Lowell, 


Mass, 
führen nicht ab, verursachen 


Hood’s Pillen 
fen. Bei Apothekern 25c — Schinerzen cder Knei- 


gehen. 


1 
“u 


Zurner Heinrih Huhn | 


| 


Für das Yundesgebäude, 


In Wafhington werden am Wlontag | ; 


die von Bauunternehmern eingelaufe- 
nen Angebote für Die Errichtung des 
neuen hiejigen Bunbesgebäudes eröff- 
net. Aus Chicago 
Gebtüber MeAtſhur und W. Gverett 
Slart & Co. um den Konttakt. Von 
außerhalb jollen jid Die nadıgenann- 
ten Fiemen an bet Konturtenz betbei- 
ligen: Prescott, Budley & Collanar; 
Nero England Granite Co. P. J.Car— 
lin & Co.; John Pietce & &o.; Arm: 
berg Granite Co. ‚Wisconfin. 


Salvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Breig. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäffern. 
Tel. Soutb 869. 


— 


Rad Hot Springs, Arkanſas. 


Ghicago & Alton ift Die beite Yinie. Durch: 


gehende Rullman-Wagen von Chicago, Gity 
tanıtdiv 


> den Weanat 
Bis 


Nur | 


Fälle von Statarıb und fetar 


Katarrh 


Fälle daͤuen 


Nhenmatige | Ze om. 
mus * ft efettriia Dei 


Gleftrizitat bebandelt 
gallte De i 
friher 


Aſthma FJ 


JEsczema, Pſo 
altı 


Haut⸗ | und % Rd, 
Krankheiten 5 Su ae 


wird Durch ein eues 


geheilt. Kan Feh ich! ag. 


Wittel 


berperben jid, die | E 





Ylusichlay N 
v Haut | fi 
Biortafis | 


Eine Reiſe 

4 bon Hundert 

; Meilen werih, 
um je zu 
jeben. 


Bargains, des 
Kaufens werth 
Preiſe, die 
Beachtuug 
verdienen, 


_ Nordwest-@cke Staie und Monroe. 


Wir machen —— mit unjeren Spesial Gröfinungs:Beeifen am feinen 


Suits, Capes, 


Wollene und 
vadere Skirts er⸗ 
gemacht. alle Surben Per⸗ 
talıne gefüttert, Belvet be 
ſetzt — Eröfinungspreis 


81.50 


Wtoba 


2.98 


oe 


Donneritags Brei “she 
—— e Wo — 


Konſullation frei in der Oſfice oder brieſtich. $ 


Dr.WILDMAN 


224 State Stvaije, 
Chicago, IH. 
Spredhiiunden: 9:30 Borm. bis 4 Nahın.- 7 
bis 8 Abend». 

Sonntags LO Vorm. bis 1 Nadın. 


ine 


Freunden und Bekant Die t 
das unſer lieber Gatte un Nater 
Johann Sof 
nad langem ichwerem * 
un belb Sieben Ubr jel 
Tie Peerdi sung findet 
4 br, vor 

Alfon finsfirde und von D 
zius Sottesader. U stille 
trauernden SI 
Maria Dorf, Gattin. 
Sohn. Bertha ni 
nebit Brüdern Mathias, 

Joſeph Huff. 


iden am 


ſtatt 
rauerbanie, > 


iterbliebenen 

Rathias Hofi, 
d Marig, Töhhter 
Peter und 


Todes: VERA: 


Bekannten Di 
liebte et Satte und m ter 
Zohn Peter Mathias 
anı Tienitag Morgen, 6 br, ia Alte 
ven jelig im Herrn entichlaf 
finder ftatt am Donmneritag, 
8,30 Uhr, vom Teanerbauie, N Yarrabee 
nadı der St. Michaels-Kir ce und von da nach ven 
St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauermden Ssinterbliebenen 
Maria Mathias, Gattin 
Emma, Iheodorce, Margaretha, 
Johann, Lina, Kinder. 
Mathias Mean, Schwiegeriohn. 


Freun * * 
dab men 


Toded:- Anzeige, 
Plattdentiche Bilde Edenziwien No. 2 von 
den Ber. Staaten von Nordamerika. 
Ten PBanıten, —— und Brüderr 
rige Nachricht, daß unſer Bru 
Bein — 
Alter von 43 Jahren M 
Uhr, ſauft entſchläafer 
am Donnerſtag, den 
1008 W. 18. Pl., nach 
ſammeln ſich pin t 2 
baile, 939 WM. 20, Str. 
Ehre zu erweiſen. 
Adolph Oetzmann, Meiſter, 
Brit Jenten, Schreiber. 


Der 


im 


Todes-ingeige. 
Freunden und Bekannten die raurige N 
daß unſere geliebte Gattin und liebe Wu 
Glifabeth Moreberger 
im Alter von 50 Aabren und 8 
t. Beerdigung Tonmeritag en 
Uhr Sachınittags, vom Trauerhauſe, 62 
Str., nach Oakwoods. 
Heinrich Morsberger, Gatte, 
Peter Egert. Sohn. 


Todes. —— 


amd launter 


x M 


Charles Elsner 


pe ° 
itt 
tet die 
dimi 

Geſtorben: Henry E. Wagener, 


geliebter Gatte von Emilie E. Wag 


et 

YHlbertine Closer und Kinder 
an 27 Mär 
der veritorbinen 

Donneritag 

a * a 


tm 


Leo F. Czachorowsky, im Ali 


N Mä 


" Seftorben: 
von 5. Jahre 
von Maria — 
Weyl, Frank, Marr 
Donnerſtag, den 
ſe 488 Hermitage 


ınd bon Dori m 


ram } 3; IS08, geliebte 





c. H. Sigmund. 6. A . Luettich. 


G.H. 5* & Co,, 


Yeichenbeitatter und Cinbaljamirer, 


1057 Milwaufce Ave., gegenüber Evergreen Ave, 
Keihital 1928. Chicago Ave, 
Kutien für alle Gelegenheiten geliefert, 
Telephone West 723. 


Bekanntmachung! J 


. Ward dDemofratiiche Mafen:Berfammlung 
Dante, Mittwoch Abend, in Gartelman’s Halle, 
Albland Avenue und 13. Straße. Gute Spreder und 
die Kandidaten werden die VBeriammlung anreden, 


et 








E ine woche, be 


| und Huron Str., wır 


| Spezial-Arzt für Frauen-, 


| Kemper Gel 


Groceries. 
Faney Kartoiſeln, groß 
ſund, Buſchel. 
White Eity 
Mehl, K Barre 
Ganz 
per Dutze 
Feinſte Elgin 
5Pfd. Pail 


und ge 


friſche 


nd. 


Eier, 


Feiner W 
per Pf Be 
Faney B 


per ID 


* 
te u 
yet Zucker mit jedem 
1Pfd. Oriental Java und 
Möoche aſee 
Beſten gebr. Santos Kaffee, 
per ID, 127, 83 Pfd. für 
Hochfeine Fancy 
rd. DICH 
TI TUE earehe 
\ somatoe 


uch-Macaroni 


var 


Einkauf 


alle Sorten, 


Thees, 


ven gepe 


„Champi ongland 

Erbſen, ? Pfd. Büchſe Ne, & 

Zuckerkorn, ſüß und zart, 

Büchſe sc 

Arvench Ned Kidney oder 
»Pfd. Kanne Ge, 


Bohnen, ? Pfd. 
— Anollen, 20. 


te Gemiüie: oder Blumen 


on of 


> und FIT 


String 
duß. 


i, die feinſte Mirture 


12c 


( 


Gaſtſpiel. 
ACMES 


zonniag, den i 3. — 
Sr Dienita 
ittin „Nora“ 
„„Enprienne‘ .& Aniter tar ı 
„Die verſun tene Bloden. 
„‚Gnprienne‘ = ftag Mu 


Achtung! 
e — ag eye der 17 


W 


tamen des deuttichse 
55H. Boruhoft, Prüi. J. F. Stanifer, Setr. 


— Zfat:Zcdıule. 
An der „Aurora Dalle‘ ct 
d taglich v 
icht ertheilt 


Unterr 


A. J. Sigmund, = runs 


DR. 7 Sontutanann, 


Kinder: und > ro- 
niſche Krankheiten. 
Office: 
Sprechſtunden von 9 
6-8 Aber v ohnung No. 50 
Spre Situnden vor 24 Nachm. 
ndunaen für Mi tteltofe, 


; Yarrabee Straße. | 
Unentgeldlihe Ente 
m326, 1m 


Ireies Auskunfts- Bureau. 


zöhne tonentzch folleitirt; Nehtisiadhen alles 
t prompt audgeiührt. 


9 2 "Sale Str. Simmer 4ie dmz’ 


granulirter 
von 


—A 
*1.90 


per 


81.00 
ee eh. 81V 
si ‚00 


* 


% 


'McVickers Theater. 


Jackets, 


Skirts und Waiſts. 


.... Seht dieſelben morgen..... 


Spezieller 
Eröfſnung 
Verkauf 
ſchneide 
machte? 
züge v. fein 
venetian 
uch 
ſchwarz od 
van 


ode 


> tür —W 


Hemden⸗ Ein 


Verkauf. 


51.50 Semd, 


Dental Bariors, 


13 don Zähnen. 82 Br 

auf Gummiees4 Ar 
Eine Füllung 
Schmerzloſes 


Schriftliche Ga 


Se 


Sei 


Zahnziehen 


? Ribbons“⸗T 
428 


Tag. 


86.90 ezi Bartıe von wei Or) u) 
„ J 52.25 


AcD rum 
. °% a ra HM 
82.25 zu we rdeit. \ 


Watraßen 
werth 56 


{ 1.98, bern 


Zegeituc ü 
zogene Kieı der of 
rr mitertra Dreh 

y. d eilt uber: 


ner obererXrany 


“1. 98, 


Fleiſch- und Fiſchladen. 
Fri \ as Pifd. 4°ic 
. 43C 


23 
4; 
1 


Friſches Leaf x 


se 


Fiſche. GBauptquartier. Fiſche. 


wich 
ruch 


e Dus 10.4 
Friſch gerä 


Steat, 
Fiſch, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthonufe, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


mit 


Schnelldampfern 


nad und Dos 


Deutſchland, 


Deſterreich, ESchweiz, Luremburg ꝛc. 
anf feinem Platz billiger als wie hier. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen nach NRew Wort, auf 


Wunsch mit Uufenthalt anı Yiiagara Fall. 


 Geldfendungen in 12 Tagen. 


 Fremdes Geld ge 


vr rbichaften 


< - 2 — 1 | Buff alo (Me 
Ecke Halited-Strane und North Ave., | R 
11 Lorin., | 


j 


und verkauft. 
Sparbaufs Prozent Zinſen. 

Anfertigung 
Gerichte und ? ——— — 
Mifitär- und Recht⸗ ſachen. Auskunft gratis 


ertheilt. pezialität 


regulirt; auf Verlangen entſprechender — 


. gewährt. 2Anzow | 


> 


Aculfches Konfular- 


und Rchisburcas, 


99 Clark Str. 


Officeitunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Borm. 


Knaben— 


von Arkunden für deutiſche 


te Rolle Gircle Bro 
Satin Cape, durch 
Ehiffon und 


rundum mit 


82 .98 


Nie Abbild. 
Dieie feine 
ſchneiderge 
machte Jacke, 
Tan u. Ca 
det Covert, 
durchw. mit 
Taffetaſeide 
gefüttert 
oder der neue 
dan Covert 
Bor Coat 
mut 


Abbildung 
Ziff und 
Seide gefüttert, 
ace Ruched Kragen, 
iffon Ruche 
öfinungspreis. . . . . 


eg mit 


4 ar oßen 
y 


Rücken 


87 1.50 i 
Eine lehrreiche Anweiſung, 


Geld zu ſparen an 


Konfirmations— 
Anzügen. 


für welche 
hr 85 und 86 bezahltet, 
in ſeinen mittelſchwerem 
Elay und unfiniſhed 
Worſted, Thibet u. Tricot, 
ſchwarz und blau, gefüt 
tert mit italieniich. Stoff, 
Faeing, geſteppt m. 
Faden, perfektes 
gerade dasſelbe, 
Ihr Junge will 
ke morgen 


52,98 


saleball und Bat, 
5060 mit jedem 


Dieſe Sorte 


u. Ninderfappen- 


Zbanters, Yacht 
sacon werth 500 


nen Kunden. . . . 


Unſer nenes Muslinzeng Dept. 
zeigt alle 
Neuheiten zu 
ſpeziellen 
Eröffuungspreifen. 
Hier ein Beiipiel 


Muller 
Hubbard 
Kleid, 


d Aermel mit Cam— 
rie Kranuſen beſetzt. 


— 


gr pp. Ztippere. 

I "Ehuse. 

Die beitmiögliche Trnerte Die von irgend \e: 
mand gemacht werden fan in Oiterichuben 
ud 5 machen wir Jjekt gerade bier. 
\hr fonnt Such in den andern Stores um 
eben, aber \br faurtt dort nicht. Hier fin: 
dei \hr eine Auswahl, die Kurem Geld: 
beutel am Betten aerallt. 


Sam X 
cyele 


nur ei 


(solr und Bi: 


Zlipper 


fiiv junge Damen, 
le mweike Kid Strap, 
Heel Slippers, welche 

50 werth erkennt. 
e Größen f. kleine 
ring H eel, hübſcher 
Baar $1.25 werth. 
hübiche Damen 
ſtumpfe Spitzen 
eckige und Diamant 
geform ſo gut wie 82.50 Schuhe. 
für für kleine Männer, 


88 
c sederabiaß, ſehr gut gemacht, hal 


ten ſo gut wie manche 81.50 Schuhe. 


NBfür das einer großen Par 
dc tie von Ztrap Slippers u. Oxford 
dies in N ttent-Yeder, Ihwarzem Kid, Tan 
Veder, vport Ties mit Gloth Irim 
mings 5 ein Paar darunter weniger 
werth als 81.50 und aufwärts bis 82.50. 


98. c! tiv Schuhe 
— faney Buckle 


SE ug Heel und 
Sr | teicht als $1 


ae“ 


für di Nädchen, 


Bow und 


ückle, jede: 


81 60 


mit bi 


ſehr 
mid ube, 
ie gbaren Sohlen, 


tte Spitzen, 


Schuhe 


Laar 


Sind umgezogen nah 204 State Str, 


Keine Schmerzen, fein Gas 


Zähne gezogen ohne Schmerzen. 
t do id ſichert 9— den Vortheil der Umzugs 
Gebift Zaähne. 


Beſte Zähne Sir... $ 
far. Goldfronen.. 
Bitalifirte But ce... un bie 
=; Gold: Füllung T5c aufw. 
Eilber:- Füllung. ...........25e 
Brüdenarbeit, per Zahn... .$3 
Eine crigtliche Garantie auf zwans 
zig jahre mrıt jeder Arbeit. 
Kerne Ser huu ig für Zahnziehen, 
wenn Zähue beſtellt werden 
Bir fonturriren 
nicht mit billigen 
marttichreieriſchen 
Stümpern, ſon— 
dern mit 1. Klaſſe 
zahnärzten zur 
daifte ihrerPreiſe 


GAGNON DENTAL PARLORS, 
| 204 STATE STR,, 


in Zukunft unter dem Namen 


Original New York and Boston 
Päinless Dentists Consolidated. 
w ’ x) Dentai Barlors. 54 WW. 23, Str, 
deren grogen Stüdien, un ıd 
g mit irgend einem aı 
aa nur 204 State Str, 
v bezweifeln nicht, da Dies 
in wiferen aiten lat eingezogen find, 
Sprecht 


tigen weiche 
tich jegt als die Originators ausgeben Iverden. 
1 204 State Str. vor uud it tberzeugt Eud). 

Seit wır ung foniolidirt haben, find wir das größte 
nbnärztlice yujtitut der Welt. 18 Offices in dem 
Br. Staaten. 


Offen Sonntags uud Die ganze Nadıt jeden 
Zag im Jahr. 80m;, mi, bw 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Migeigen umter Diejer Rubrit, 1 Gent da; Wort.) 


zenhauer Wurtaı Ei Läden und Fabriken. 
Zithern. Mbyahlung oder gegen Baar. ul Plz ‚langt: Müdcben, das Teiegrapbiren zu lernen. 
waufee Wve,, 411" Aentworth Nde., © Tino Lenern, Union Buüſineß und nehmen Stellungen an, 
Uve. zn ffice — Great Northern Yuilding, 3. Floor, 77 
Verlangt: Gin junger Bann von 17 Nabren fin ER — —— 
leichte N it erarbeit iim Reftaurant, 26 Fulton Wa langt: Ginige Madden, Das Ruginader &:- Gesucht 


tet, Wo ide Meoria tr. dm 3u erlernen, 5 Abodez Ave, bälterin 


Grundeigenthum und Däufer. 
(Ungeigen water diefer Rıubrit, 2 Eints DS Mar.) 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cont das Wort.) 
Seiucht: Kine ehrliche Frau juht Stellung bei 
Kindern oder ältlichem Ehepaar. IU2 Kbine Str, 
binten, oben. 


— — nn 


Berlangs: Männer und anaben. ! 
A zeigen unter Pic; — Rubrit, 1 & nt da⸗ 


Verlangt: Agenten für Men 


— Geiucht : Frau jucht Bias zum Wafchen und Bü 
Torf ji en, . i 


Frau fucht Stelle als der Haus: 


2 war der nr et i 


—Geiuht 


AR He Ta a er 


— 
Rädche n für gewöhnli— 
in Store —R 
ındını 
——— Gan 
infahe Hausarbeit N: —8 


modmi 2 m 
en juht Plaß im 


deutiches 


GER FE 


— ® go ® Noehrer etlan — nan E — — — re 
unge dot ’ an N dien. beit IN * Madchen ur allgen e ist? h Sucht * 
* * — a Xabre altem Kinde jucht 
Ser ange [ i Madchen iu ‘in Schvindler. 671 W 
Muß waſchen —— _— 
Ave 


* 


a RE 


Geihäftsaclegenheiten. 


zur Aushilfe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das W 


Stock. 


als Nurfe. - a verfaujen: 


N.-O.-Eckc State Str. und Jackson Bd. 


Der erite Metlenftein 
in unfere er Laufbahn 


Wen ihn erreicht 


RR 


— 
* 


Wiebe 


Aben 


Großartige Ausſtattung von Eröffnungs— 
Den fir Männer, 


re 300 Tı ap Röden hir? s 


ierte von I 


ur 


Großhart tige ru hbiahr 
Eröſſuaungs-Offerle 


NRämmer 


ea —— 


2 DU 


2 


Fr 


RT 


Schr moderne Anz —9— und Ueb 


Eafiimeres, D ua 


£ 


GCheds und 7ya 


Einführn 


A 


A 


— 


Im 


— 


tft. Batentinwalt Singer. 56 5. Une. * 
— — — — — 


Geſchäf ſtstheilnaber. 


JC(CAnzeigen unter diejer Rubrit, 


43 und 8 >, 


⸗ 
— — 


DE 


’ 


lerto * 


Mer Knaben⸗D parte ent — It 


Moyrıiadeır ı 
Kinder-Kleidern 
bitten, ı 


Be 
ER 


4 4 : 
tt mit etwas K 


** 


— — — — — — — — — — 


— 


Perſönliches. 
das (Angzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das 


vw 
35 


Alerau 
tur, 8 
gend ct 
tertucht 
ıSarbeit - | ftands 


und einhe 
jofort arfallerı werden 


Ku 


"Frübjahrs E - - 
wine Hausarbeit. 

3-Siücde Kniehojen-Anzüge fir Anaben im YAiter von 3 ausgeſuchte W 
ſter von ganz id Khwarzen ge faucy zart 
gerade das Richtige ud Abend-Dri ba N 
. e +7 * — nl 4 „ 

modern—der reg! t 8$7.00—umier fpezieller eis 4) } 
BE RERESGOTRAETDTTRNUG Üft: 206 0000 ann win area n ( 


Wateriatien, t neHaus 


wu 
ur 


!iche Hausarbeit 


* 


ze 
* 





stage von 1 Ausf ſtattungsgegen— 


Jant 


Lunderbare E röffunngs- 2 


IHDEN wur machen unteren ‚srubl 07 doppel er 
FREUEN rren: Ar 1sjtat tunge: Dept. t 


Hut⸗Offerte. .... 5 —— — ee 


Berlangat: Männer und K | und, Ali eh 
Anzeigen u Disjer Hubrif, 1 ( t lerner 


Unvergleichliche 


e 


e ı » cv 8 + 
Sn di ſem Tepe rs⸗Unter⸗ 


dor 


eſelben hochfeinen, billigen Keunze 
100 ©ı d Derbys für Märnner—100 Dupend Fedoras für U 
erhalten und erfauf zu 82.00 warfirt—alle neuen 
Skhattirung weite Zarben, forrefte yacans in den feıniten 
—ebenio wie ı n anderen Departentents 
unierem ipeziellen Frübhjahrs- 
—— N NN 


Ein ſchönes Souvenirt wird mit jedem Ein: 
fauj vonsT und Darüber im Männer: 
Departement werichentt. 


nr Fre — 


urden für den B 
tc icht 
werden dieſelben gehen zu ung⸗ * > Gr unas OR» 
Gröffuungs: BE. aan wann ee ’ Fr ET sreie en are Jo 
Mut von einem berühmten Or: Wit jedem Eintkauf, in unſerem Knaben— 
deiter Morgens, Nadhmit: ? Departiment wird eine lehrreiche 
tags und Abende. — Räthſelkarte frei mitgegeben. 


ERS ———— 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Auzeigen unter dieſer Rubrik, ICent das Wort) 
* 1, au 


München feibft, währen 


für allgemer 


1459 King Place, 


mdo 


— — — 


Löhne, Noten, Miethe, 
< ‘den aller Art prom 
waren, Sein 
Cobnbei hlagnahnıer 


zgeſetzt. 


coli ——— ähnlich. Dieſe 
Aehnlichkeit ſoll ſo groß ſein, daß man 
u Die beiden Keime nur Durch die Der 
ich Scharf gegen Die Einen mas | jehtedenheit der von ihnen erzeugten 
chen ſich luſtig über die Engherzigkeit, Gaſe unterſcheiden kann. 
die jeden freien Hauch aus den Schul- = 
—— — verbannt wiſſen will, Die Ans | Aue 
— — ern erbliden in dem®ortommniß eine | — — Well) a md Goumbin bonen Lore. 
A lion. KAT of the Sit . a | fchmere pädag gie Verfü ndigung. | " * Südſei Hochbahn⸗Geſell⸗ J Well € Der 13 w tie. 3 0  Sivifon Str — 
wird auch für die 


rt 
14 
> R No I ſe ır 1 ni Rat ııT 51 
— Freuch Queen letztere Be haft jetzt mit Beſtimmtheit 
hauptung Mancherlei 


— * bis Ipätejtens Mitte 

Olympi Daß aber gerade das geiſtige und ſee- April der elettriſchen! Betrieb auf ihrer 
liſche Wohl der jungen Damen durch Linie einführen. 

t unbedacht gewähltes, von * Auf 


Bi Ibambra. 
Orpheus 
n ' biellei cht 
—* cht auch kaum völlig ver— 
es ieſ gefährdet 





Mädchen für ge: 
R. Alblaud ve 


folgreich. 
Mietber binen 
dinaviſch geinrochen 

City Law and Gollectiı 
| Salle Eıtr., Süpdiveit:@de Vladijon 
13. Konjtabler mer da 


‚ = ; deutiches 
ERGEBEN rteit 
ı der Gele Ulſck Jaft, in 


den Familien ) die Anfichten ftehen 
ber, 


fpinnt fich nu 
in der Preſſe, Frau, um 
sinder auf: 
Perjon. — 
Abend⸗ — 


Mädchen oder 

und auf zwei 
Maß für die richtige 
‚ı und 7 Ubr 


Hooleny2.—Geid r 
MeBichers. nas W 
Schiller a 
Grand Opera 
lag. 
Great N 
Golumbia. 
Lincoln.Robert 


ir 
Keene-Gaſtſpiel nd 
ü 


Houſe. — A Milt White Löhne, Noten, Mietl 
ſchlechte Schulden aller 
ſchlagnahmen ausgeführt 

ei ngetriebe en. Keine Gebühr 


reich. Spr En bi 


ortbern—üel 54 Mär dihen für Hausarbeit, 
Never agatın. 


Mantel 


— — 


und Neu. 


hen oder alte Frau. $2. 272 


tujic- ; —* — 
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Famit 

Ihm ie mdo 

1 

und 89 — 

e v gewöhnlihe Hausarbeit.— 
£ 

vorg 


en, auf Kind zu achten.— 


44 3 
ebracht. ie I 
N ich gefbroden, 


u 


Stellungen juhen: Männer. 


Haymarftet.—La ! i 5 
) (Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— — — 


„Ounkel Beujamin““ und deehö— 
heren Töchter““. 


Zimmer 15, 16° ) W ajbington Str., nab 


mdo 9. Weterjon, Wigı 


einen Wink ber hieſigen Poli 

zei hin iſt in Hinkley „Ill., ein gewiſſer 
Louis Aukel als Veri über eines dort 
in der Sonntag Nacht verübten Ein 


bruds - D et worden. mann jucht Stelte, Aprofle: W370. Abenz wi | "Werfangt: Mädden. Meine Famile, 12 


auf 2 Sins 


ditta. jeſer Art t. Aſhland Ave. 


376 W. 12. 
Man ſchreibt aus Stuttgart: In der de 
jüngften Zeit bildet in ven hiejiaen 1 
Familien, infonderheit in den mit ber 
anwachjenden Töchtern qefegneien, eine 
Geſchichte den Geſprächsſtoff, die ji) Nede ift, m 
in einem privaten Yehr- und Erz ee if Daß 
hungsinftitut für junge Mädchen u fache - nass 
trug. Der demofratijche „Beod acht: er“ | Fabthema geget u ‚Se — il * 
brachte die Einjendung eines Vaters | ner Mutter bei der Geburt | zu Ing 
zum Wbdrud, der fich hoc chſt entrüftet | presa ten Sohnes Man |p 
über das folgende, in jener Schule JUM | nich auch bei der | 
Ueberſetzen in das Franzöſiſche diktirte ſchauung die 
Aufgabeſtück äußerte: 
„Ich weiß wahrlich nicht, haben aber auch nicht gehört, daß ir 
per Menſch am Leben jeithalt. IS gend ein linglüd daraus entitanben 
findet er nur jo Ungenehmes an dieſer Se Darum follte man auch nicht 
faben Meibenfolge bon Tagen oder | gfeich Lärm fehlagen, wenn einmal in 
Nädten, bon Winter oder zrühling. | der Schule ein falfches Regilt ter, jogen 
Smmer denjelden Himmel, diejelde | wird. Eine übertriebene We bei Int: Aleidermarberin, welche veutich fpricht, | 927 W. 20. Str ne j 
Sonne, immer diejelben grünen Wies | if; Hier gewiß ebenſo vom F verpflichtet war. er Se N zu fan: | „Perfangt: Eine junge Daı ne mit, eimas Muft: 
ſen und dieſelben gelben Felder, immer 3 Gegent heil. Gine fehr — Bofım . nn hneid chrerin, Columbia Zither. 147 Wells 
Bielelben Kronreben, —— — Sadıe aber tft e8, gleich nach der hohen | biifum in Hy 
diejelben leihtgläubigen zhoren. | Dprigfeit zu rufen, deren Einmifchung | men faffen, ot 
Denn e3 Gott nicht hat beiler —— gerade vom pädagogijchen Stundpunft | poitamt „N“ in 
fönnen, fo ift er ein —— Werk- Zus kaum erwünſchi ſein dürfte. Hyde 
mann, und der Maſchiniſt der Oper tion“ 
verſteht mehr als er. Was bedeutet 
Leben? Aufſtehen, ſich ſchlafen legen, 
frühſtücken, zu Mittag eſſen und am 
nächſten Tage von vorn anfangen. 
Wenn man dieſes Geſchäft 40 Jahre 
lang beſorgt, ſo wird es endlich abge— 
ſchmackt. Leben! Iſt es der Mühe 
werth, die Augen aufzumachen? Alle 
unſere Unternehmungen haben nur ei— 
sen Anfang; das Haus, das wir legt. Bis jetzt hat man im Tauerkraut 
bauen, iſt für unſere Erben; der jeweilen nur einigeSchimmelpilze oder 
Schlafrock, den wir liebboll wattiren ſeltene fäulnißerregende Balkerien ge— 
laſſen, wird einmal dazu dienen, unſe- funden. Nun iſt es, wie die Pariſe 
ren Enkeln Windeln zu verfertigen! „Revue Scientifique“ zu melden weiß, 
Man ſagt ſich, der Tag iſt zu Ende, einem Herrn Conrad gelungen, in ei 
wir zünden unſere Lampen an, wir nem Faſſe, in dem das Kraut erſt ſeit 


rü 
Wenn die J gend d ft 
giſchen Miß 
fühe e8 ichlimm aus. An Sodality-Halle, Ede May 
ſelben chule, von der bier di ind 11. Strße, findet heute Abend 

ie Schülern des St. Yanatius 
Sollegs ein Stedetampf über die Frase 

1 


ſtatt: „Soll Hawaii annektirt werden?“ 


iebſtahls verha 


—— 


48 George 


allgemeine Han a 


ferenzen. 40144 Ellis 





dchen fur Hausarbeit. 199 \ 
"Familie. 

Einer entſprechenden Aufforde — 
Inſpektors Shea Folge leiſtend, 
aben geſtern 700 Polizeia ngeltellte in (Sefischte 3 nee Mut, in 13 
a. Bezirk je einenD ollar zum sond | 2) Tapton Etr., inter! 5, Dis. Hohn. Ber t hen, jofort, Für Leichte Dausarbeit; 
tr das Garter Harrilon n=Denfmal dei 0 We Sir., 1. Ri gene 
nt, = Verlangt: Ein M r 

„ua cti anna yabeiten. verlangt: Gin Küchenmädchen, Room und Board. 
haf die Drainage-Kommiſſion auf ee EN ale An — — — 
yahlung von $150,000 verklagt, für : Ar a U erlangt: M für gewöhnliche 
nothmendige Ertra-Arbeit am großen 
Graben, zu der jte foniraftlid nicht 


Deutjches Vermitt— 


toleranteiten Ans 
7 


hl dieſes Stoffes nicht fi 


1 
übermäßig weiſe finden ‚int ven. Wir 


W —— 

12; Sa Ealle Str. Zimmer 1. ; —— Nechtsauwälte. 
Vatente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ave. (Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cent 

— — — — — — 


warum — — — und Rene * v Hausarbeit und eine3 
q * 
us Ba ende 


echt = Aus 


d 
l 
otar 


Heirathsgeſuche. 
dieſer Rubrik koftet 
FEinichaliung 


dausarb jeit. 


Is 


(Iede Anzeige unter 
«inmalıge 


| 
| 
| 
| 
| 
” 


einen 


vchen für 


al (gem eine Hausarbei 


titer 


don mil 
yde k 
) 


Go 
Barf darüber 
Das bigehrige 
Zukunft Poſtſ 
Park“ oder „Univerfity ! con Verle d Mädchen fir auge 

hl Ave,, binten, Top Kloor my m meine sat . 2% Fulton Martet, Nordoit:GCci 
aenannt werden ſoll —— ie en a Aa Veoria Str. —— dıni 


Mädchen für Hausar— 
dimdo 


Mädchen, 


e hoher Lohn.⸗ 
Halſted Str 


n Pferde, Wagen, Hunde, Bögnel te. 
wi tgeigen unter diejer Rubril, 2 Cents da Wor 
| ‚sn den Barfs der Süpdfeite wird 
| bereits eifrig gearbeitet; bejonderz die 
Boulevards werden im Intereife der 

Radler gründlich gereinigt. Der Gar- | N nr —— RER RT | ed Rutrit, 2 € 
field Boulevard ift jeßt auch auf der | Marawe 2 omas, freie franzfiiche leider mache —— Bela Srhalten jederzeit | „Rus verlaufen: Auswahl von 5 Pferden, ein Do, | —IatTatt MIEE DITE I euch 
Strecke zwiſchen Aſhland und Weſtern t Woyns Art.. uade Aeungatn 4 ©. Halten Eir., — .n Nor. ee 
—— —— „Fadinen, Mapsen für Haus 
x Sd „ver erfranft i . Arbeit En n en — 
ris, ein ähriger Soh n —T— — tt. dmdo ten Fam — ET Cohn. | 
GroßHändlers Nelfon Morris. Der |. BETON” > PLEMELRER-. DD RHEGBUDENDEN Don. TRReB I N Me Rn WE ua — 
junge Mann hat ſich erſt vor Kurzem — 
verheirathet. Als Hochzeitsgeſchenk er— 
hielt er von ſeinem Vater eine Bankan— 
weiſung auf eine Million Dollars. 


u * r Saloon. 
Der Bazillus des Sauerkohls. e —— 
5 Aibland Boulevard, * 

dmi | 357 


— — — — 


a Jeufe Fe Unterricht. 
Da heute jeder 


ſtand, der etwas ar J 
ſeinen beſonderenBa 

ſo iſt es nicht verwr und erlic, \ 
| auch der Sauerfohl einen | 





4 
ER, 


Sofort t Kaffee-, 
Alte Wagen 


52 Sale Ave. mziı Saturdit AIG E Morih — iu 


olcben 


die IC 
— — — 


Zu vermieihen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 


.. 
he 


Bicyceles, ! 
(Anzeigen u dieſer Rubrik. 


—2 


Nahmaſchine ce“ 


deutſcheamer itan ſche Ge 
2 Geut3 


Nnftitut befindet 1“ jetzt 
Ö N lor früher 545. Sonntags offen. 
6 dute Plaätze und gute Mädchen prompt bejorgt. el, 
th 459. 8d5* 


rößte erite 


n Store, 16 
Salited € 


Zieliungen fuchen: Frauen. 


ſchüren unſer Feuer, wir ſchicken uns 
an, einen angenehmen friedlichen Abend 
in der Ecke unſeres Kaminfeuers zu 
verbringen ... Plötzlich klopft es an 
der Thür! Wer iſt da? Der Tod! 
Wir müſſen ſcheiden!“ 

Nun kommt ein zweiter Einſender 
in demſelben Blatt und weiſt darauf 
hin, daß die angeführte Stelle Claude 
Tilliers vortrefflichem Werkchen 
„Onkel Benjamin'“ entſtammt, 
der bekanntlich von Ludwig Pfau ſo 
—— vedeutſcht wutde. Es ent⸗ 


einen Ba— 
wirkli— 


24 Stunden eingepreßt war, 
zillus zu entdecken, den er als 


ſchen Erreder der ſauren Gährung des 


Krautes anſpricht. Dieſer Bazillus 
gedeiht auf gezuckertem Agar und er— 
zeugt eine reichliche Gasbildung. Fügt 


man eine künſtliche Bakterientultur in 
eine Kohlſuppe, ſo entſteht alsbald der 


eigenthümliche Geruch des Sauerkrau— 
tes. Der neue Bazillus hat den ſtol— 
zen Namen bacterium brassicae 
acidae erhalten? er ift beweglich, mit 
an —* und N bem bacillus 


In der Nähe der Harrifon Straße 
it geftern die Leiche eines unbefannten 
Hannes aus dem FFluffe gezogen wor- 
den. In den Tafchen des Todten 
fanden fich ein Bund Schlüffel, eine 
Nogeifeile, ein Raſirmeſſer, ein Tas 
Ichenmeffer und 96 Cents vor. Seine 
— it „A. 9. 56" —— 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 
541.00. Chicago nad) 5435 Deutihland 


Deutihland. nad) Shicago. 
c. F. WENHAM, 14flj 
Tel: Main 1288, 


86 A Glart St 


(Anzeigen unter bieier Rubrit. 1 Gent das Wort.) 
Ordres Kochin fucht 
mifr 


deutiches Mã — in mittlerem 
llung in Privatfamilie; würde 
Vorzjuſprechen mündlich 


6 yute ind oder 
Adr. W 939 Abe ndpoj 


bt: Ein 


ie uht Stelle in refpeftable Fa— da: 
— milie. 2455 Wentworth ve. Top Floot. 
hmacherin an Cuftomwe⸗ — 
id ein Hand mädchen. i Sourt, hinten. Geſucht; Deutſche Lunchtochin fuht Stelle. 131 
— — Hure n Str. ‚ nabe Ft Yantlın Str, 
Verlangt: sunge Mädchen, um —* Klei der machen 
und —— zu erlernen. 101 Orchard Str. 


— — hnes Madchen im Schneider— :Shop.— 


Verlangt: € a a an 
Rodeßre * D ne I » Mädden und gu 


ften ur 


Mädchen jucht Stelle für leichte Hausar: 


Geſucht 
74 Grand Ave., 2. Flat. 


beit. 15 Jahre alt. 


ne 
Gejudt: Junge Wittive mit sweijährigem Rinde 
juht Stellung als Haushälterin bei einem Seren 
in befleren Berpältnifien, tg unter I, 
Ubendpoit, RENT ER 





nabe & ſter 


Zu vermiethen Store 
Grocery darin geweſen. Billig. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vernmetben: 
N. Clark Str. 


Zimmer mit Board, - 5 
Bmzlıo 


gu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen u unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


gu miese miethen gefucht: Wäderer mit Vridofen, Mor. 
Dogel, 621 Weipburn Hoc, dini 


A * — * 


Arm 
Ihr kauft. 


High 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
und Blutkrankheiten, ſowie 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchnell, ſicher und 
dauernd geheilt. ıtisfaftion garantirt. Dr. bs 
lers, 108 Wels Sir, nabe Obio Etr. 15jn® 


Etwas Neues ! Wer trant iſt, wenn auch unbeil- 
bar, oder vom Doftor aufgegeden, kann doch furirt 
werden durch SHändeauflegen. Nur Bieten find 
su bezahlen, John Meyer, Roriwood ER b 

N iv 


Geihleht3:, Haut: 





HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Sruchbandern: 


übertrefien wir 
Alles in der 

Belt. Vergleicht 5 
unſere Preiſe. 
Don erfahrenen 


Aerzien unentgeltfih .ngeraht und zugerihtet. 


s franzöfiiches Glaceleders 
regul. Breis 


$ vs, unjer Preis si .00 


Verſtellbares Glacee— J affer pol: 


do 


Waijerpolit is $7.00 


unjer Preis 
Ueber zug 
me Ahr 
Id 


w2 ‚v0 


tur haben ein — Lager von Bri en in allen Größen und 


fönnen Cud an Verbandzeug „‘ 
vor und vergleidt unfere Preise. 


ununimaaren ulm. 


Spredt 
bw 


viel Geld erſparen. 


OTTO J. HARTWICG, 


1570 MILWAUKEE —* Ecke Weitern Ave. 


BEETTZIU DE FETTE 


— 


J 3 
Der Rlumpfuß. 
* — 
Noman von Ewald Auguſt König. 
= una.) 


Gre tchen ſenkte vor dem hellen durch— 


| 


\ 
I 


ringenden Blid, uf io v ernft und mars ı 


auf ihr rubte, et die Wim— 
nicht,” er- 
„ein Ser 


ner 
der 


das könnte ich 
ſie kopfſchüttelnd 
iegt ja immerhin in 


„to q 


Wäre 
„ur 


diefer Baron ein VBagabund, 
: ınan menig ederlefens mit 
jfaate Baul ärgerlich. 

wahr!” jpotiete der njpel 

dieſem Falle lägen aber aud) 

Dinge ganz anders. Ein Verdacht 

leicht aus geiprochen und Scheinbe 

ije laffen jich immer finden, hat ein 
Folcher Verdaht erjt Wurzel 


n 


gefaßt, 
dann läßt er ſich ſchwer wieder beſei 
hen. * 
ider an mir ſelbſt 
erfahren müſſen,“ nickte Heinemann, 
tief aufſeufzend. „Ich bin überzeugt, 
der Rentner Gottſchalk hat auf mich 
wegen meines Fußes Verdacht gewor 
fen, ſchon aus dieſem Grunde wünſche 
ich ſehnlich, daß der wirkliche Verbre— 
cher entdeckt wird.“ 
Paul hatte ſich 
hinter dem Inſpektor. er leiſe 
einige Worte in's Ohr flüſterte 
Der alte Mann ſtand auf und be— 
gleitete ihn hinaus, ſie gingen über den 
Hof in die Werkſtätte. 
möchte Ihnen etwas 
ſagen, was mein Vater nicht erfahren 
ſoll, und was auch die Anderen nicht 
zu wiſſen brauchen,“ 
Wort. „Sie erinnern ſich, daß nur das 
Kunſtſchloß an der Schlafzimmerthüre 
Gottſchalks den 
Werk zu vollbringen.“ 
„Allerdings,“ nickte der Inſpe 
„Ich öffnete dieſes Schloß 
telſt eines Hakens, den ich für ſolche 
Zwecke angefertigt habe, ich erbot mich 
auch, den eiſernen Geldſchrank in der— 
ſelben Weiſe zu öffnen. Drüben in 
Amerika, wo die Kunſtſchloſſerei weit 
cgefchritten iſt, lernt man das Alles, 
venn man's kann, iſt es eine Klei— 
Ich ſagte Ihnen ſchon. daß in 


a) 
der l 


„Das habe ich, ‚ki 


erhoben, er jtand 


dem 


„Ich noch 


—— 
ktor. 


1 Nacht mir Baron auf 
Heimwege begegnete und man 

n mich richtete ‚bald da rauf 

6 ei dem Rentner Gottichalf 

veſen J r ihm wahrſcheinlich meine 
chicklichkeit ger t hat. Nun kam 
mir, er wollte den Schlüſſel zu 

inem F rnen Schrank verloren ha 
ben, ich ſollte den Schrank öffnen und 
ich that's.“ 


—8 2 

GArfon ? 

Haten? 
2 
B 


Mit dem 


„tl 
Ja u. Der Baron 
Glas in und ſpra 
nn aus, er beit 
und rubte nicht, bi3 


art * 33541 
rifſe gezeigt da 


gab mir ein 
ach ſeine Verwun 
rachtete den Haken 
ich ihm die Kunſt⸗ 
— arauf bat er mi 
as Inſtrument zu über affen.“ 
thaten das?“ der In— 
raſch. 
Freilich, e 
her ko 
beit.“ 


fraate 


r zahlte qut und ein fol- 
tet weder Material noch 


| alten 


ſolchen Ar 


mel hegt 


nahm Paul das 
Verbrecher abhielt, ſein 


vermit- 


| erreat, „er 
| Jahren viel 


„ber er wird nicht willen, wie man | 


ihn handhaben muß!“ 

„sh zeigte es ihn, 
lernt.” 

Der alte Dann blidte 
dantenvoll por fich bin, 
forfchenden Blick 
it Bauls, 

„sc fann nur wiederholen, 
ſchon vorhin ſagte,“ 
diele Perſonen ſind in die Sache ein— 
geweiht. Mögen Sie auch behaupten, 
daß Verſchwiegenheit; im Intereſſe 
Aller liege, hier trifft, wie in ſo ma 
chen anderen Fällen, das Sprichwort 
zu, daß zu viele Köche den Brei ver— 


und er 


lange 
dann heftete er 
feſt auf das 


ur 


— 


den 


nt 
«til 


was ich 
ermiderie er, „au 
Sad 


jat’3 ges | 
| weniaitens glaube ich, 


n0- | 


ın= | 


derben. Jeder will bineinreden, Jeder | 


einen quten Rath geben, ich Triebe 
nicht. Wenn ich die Unterfuchung über- 


das | 


nehmen fol, dann muß man e& mit | 


u 


allein überlaffen — 

„Aber das verjteht fich ja ganz bon 
elbjt!” unterbrah Paul ifn. „Nie 
mand wird daran denken, Ihnen Vor 
ſchriften zu machen —“ 

„Ich ziehe vor, mit Ihnen allein die 
Angelegenheit zu verhandeln, mit Ih— 
nen und dem Mechaniker Heinemann, 
alle übrigen Perſonen müſſen glauben, 
daß ich den Fall für einen hoffnungs— 


— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


U 
r 
i 


| nun zwilchen 


(orten halte. Karin ih mich nun auf 

Heinemanns Berichwiegen 

verlaflen, jo bin ich bereit, Die 

— ıhung zu bei BR menigitens 

einen Verſuch zu machen, jo wenig Er 
fola ch mir yeripreche.“ 

Verſchwiegenheit dür— 

erwiderte Paul, 

r bier verfammel 

13 aröhte ‚niereife an 

unklen Räthſels.“ 

in geringſchätzende Lächeln 

‚udie flüchti 9 die 
Mannes. 


Das 


„vuun 


rp 


yore und 


Veit 


a ud Dapon D 


It 


ik 


um 


ſchmalen Lip pe I Des 


u ermiderte er, 
inaen ſind mir in 
gelegenbeiten bi Frauen un 
Ihre Neugier und ihre Sudt, 
les hineinzumiichen, haben 
oft meine beiten Pläne durch 
ihnen alfo muß der Verdacht 
ausge- 


bequem. 
ih in 
ſchon 
kreuzt, 
gegen den Baron vollſtändig 
redet werden. Souffleur Schim— 
die feſte Zuverſicht, daß mei— 
ne Bemühungen ihm das Vermögen 
ſeines Bruders zurück verichaffen wer— 
den, aber das iſt ja Unſinn, der Raub 
wird längſt vergeudet ſein, überdies iſt 
es noch nicht einmal bewieſen, ob ſein 
Bruder V ermögen gehabt hat. Der gute 
Mann würde mir mit ſeinen ſanguini— 
ſchen Hoffnungen keine ruhige Stunde 
gönnen, das werden zugeben. So, 
nun kennen Sie die Gründe, die mich 
veranlaſſen, ja ſogar zwingen, mit Ih— 
nen und Heinemann allein zu verhan- 
deln, ih muß Site dringend erfuchen, 
dielelben reipeftiren und auch im 
Uebrigen allen meinen Anordnungen 
‚solge zu leiften. ‘ch erwarte Sie und 
den Wiechaniter heute Abend um fteben 
Uhr in meiner Wohnung, dort wollen 
Alles gründlich berathen.“ 
r Inſpektor Dörner hatte die 
ſtätte bereits verläſſer er und 
kehrten zu der übrigen Geſell— 
zurück und fanden hier den 
fleur in fieberhafter Erregung. 
vertheidigte ſeine Ueber— 
er einen Theil des ge— 
halten werde, 
jetzt Luft— 
Lächeln und 
hatte ihn in 
na berfebt. 
wirklich ein 
Inſpektor, 
ſchi veigend 
kleinen 
* papiere 
und ſein t haben ſoll, 
iſt in den ? aller — die Rede, 
aber man * it damals nicht den ge— 
ringſten Beweis te daß Diefer 
in der Ihat Geld und Werth: 
enthielt. Auf das, mas Die 
vermutgen und behaupten, lege 
ich — — * Werth, man braucht nur 
ein Sonderling zu ſein und zurückge 
zogen zu ge lo jagen Die Leute 
man jei ein reiher Mann, ein 
balz oder ein Wucherer —“ 
„ein Bruder war reich, er mußte 
es jein,“ unterbrach der Souffleur ihn 
hatte nicht nur in früheren 
Geld verdient, Tondern 
bermögende Frau geheira- 


Y\p 
—\ 


Ste 
zu 


mir 
De 
Werk 
Baul 
chaft 
ouf 
Schimmel 
zeugung, daß 
raubten Geldes zurückerh 
er baute daraufhin ſchon 


äubige 


Koffer 
papıere € 
L e ute > 


pr 
uirid), 


auch eine 
thet.“ 
„Man würde doch in dieſem Fal 
irgend einen Beweis gefunden haben!“ 
„Den habe ich ſpäter auch gefunden, 
daß man's einen 
Beweis nennen darf.“ 
* was fanden Sie? 
„Dieſes kleine Notizbuch, 
— l, indem er ein 
und 


“ 


“4 


erwiderte 
ſolches Buch, 
alt unſauber war, aus 

holte, „Gleich nach dem 

hen Ereigniß erkraänkte ich; als 

ich nad) ns Seit nt genas, war 
die Unterfu un g ſchon geſchloſſen. 
Man hatte den ga Nachlaß meines 
Bruders, mit Ausnahme einiger Mo 
biliarſtücke und der höchſt ärmlichen 
Garderobe verkauft, erſt nach Jahr und 
Tag, als die Noth mich dazu zwang, 
dachte ich daran, von jener Garderobe 
Gebrauch zu machen. 


nl 


Nocdes diefes Buch, ih fand in ihm 
ein langes Verzeihnig von Werth- 
papieren, und es läßt fih doch mohl 
annehmen, daß diefe Papiere fein 
Cigentöum ( geweſen ſind. 

Der Inſpektor blätterte in dem Buch 
und ſch Alielte ärgerlich den Kopf. 

„Haben Sie keine Anzeige davon ge— 
macht? 2 fragte er. 


— a — 


steht auf jedem Umschlag 


PT von OAKTORIA. 


| theilung machen zu fünnen 
unverzüglich thun, biß dahin aber joll | 


Da entdedte ich | 
Zub und Futter eines 


„Nein, Jahre waren Thon verftri- 


hen —' 

„Sleiviel, Sie hätten diefes Buch 
jofort der Polizei übergeben müflen. 
Wollen Sie ed mir überlaffen?“ 

Schimmel nidte bejahend, e& ärgerte 
ihn nun aud, daß er damals die An- 
zeige verfäumt hatte. 

„Und nun will ich Ihnen Allen mei: 

ne offene Meinung jagen,“ nahm der 
Sinfpeftor wieder das Wort, „mir be= 
finden ung mit dem Verdacht gegen den 
Baron dv. Bergau auf einer falfchen 
Fährte, und es wäre IhHorbeit, diejelbe 


noch meiter verfolgen zu mollen. X ! 


werde mir Mühe aeben, den Sculbdi- 
gen zu entdeden, aber Sie müfjen ich 
darauf gefaßt machen, daß es lange 
dauern wird, ehe ich hnen ein Reful- 
tat mittheilen fann. Sohdald ich in Der 
Lage bin, Ihnen eine derartige Mit- 


man feine Frage an mich richten.“ 


Er hatte bei den legten Worten jetz | 
nen Hut genommen und fich der Thiire | 


genäbert, und ehe einer der Anweſen— 


den Zeit fand, auf feine Bemerkung | 


etiva® zu ermwidern, war er fchon ver= 
ſchwunden. 

Der alte Schloſſermeiſter äußerte 
achſelzuckend, er habe kein anderes Re— 
ſultat erwartet, und nach ſeiner An— 
ſicht könne man nichts Beſſeres thun, 
als die Dinge ihren Gang gehen zu 
laſſen und die ganze Geſchichte zu ver— 
geſſen. 

Schimmel war damit keineswegs 
einverſtanden, ſeine Stimmung wurde 
im Laufe der Unterhaltung immer ge— 

reizter, er entfernte ſich bald mit ſeiner 
Tochter und Hugo nahm ebenfalls 
Abſchied, um ſeine Braut zu begleiten. 

Der Mechaniker brach mit dem an— 
deren Brautpaare nun auchgauf, und 
als fie Dora in ihre Wohnuft zurüd- 
gebracht hatten, lud Paul den alten 
Mann em, in einer nahegelegenen 
Scente ein Glas Wein mit ihm zu 
trinfen. 

Heinemann nahın nach furzem 
Zögern die Einladung an und nun 
berichtete Baul im die Aeußerungen 
des Inſpektors. 

„Er hat Recht,“ ſagte der Mechani— 
ker nach kurzem Nachdenken, „es wuß— 
ten bereits zu Viele um den Verdacht 
gegen den Baron, das konnte ſeine 
Pläne durchkreuzen und alle Be— 
mühungen erfolglos machen. Und daß 
er uns Beide zu Vertrauten wählte, 
leuchtet mir auch ein, Ihr Vater ſteht 
der Sache ziemlich fremd gegenüber, 
Schimmel iſt ein aufgeregter Menſch, 
der nur an das Geld denkt, und Hugo 
Braun nimmt kein großes Intereſſe an 
der Geſchichte.“ 

Paul nickte zuſtimmend, eine halbe 
Stunde ſpäter traten ſie in die Woh— 
nung des Inſpetktors, der ſie bereits 
erwartete. 

„Wir wollen ernſt und ruhig die 
Dinge betrachten, wie ſie ſind,“ ſagte 
der alteHerr, nachdem die Beiden Platz 
genommen hatten, „großen Hoffnungen 
dürfen wir uns nicht hingeben und vor 
Allem müſſen wir uns 
wappnen. Ich gebe zu, daß der Ver— 
dacht ſcheinbar begründet iſt, mehrere 
Umſtände treffen zuſammen, die ihm 
eine Stütze bieten, aber trotz alledem 
müſſen wir ſehr vorſichtig zu Werke 
gehen. Dem mehrfach geäußerten 
Wunſch des Barons, noch einmal in 
ſeinem früheren Zimmer allein und 


ungeſtört weilen zu dürfen, muß eine 


ganz andere Abſicht zu Grunde liegen 
als die, welche er dafür angeführt hat. 


Dieſe Abſicht zu erforſchen, möchte ich Herr Francisco Blair, 


Ihnen übertragen, Herr Heinemann, 
Sie wohnen in einem Hauſe mit dem 
Rentner, es kann Ihnen nicht ſchwer 
fallen, ſich mit der Haushälterin Gott— 
ſchalks in Verbindung zu ſetzen und 
von den Beſuchen des Barons Kennt— 
niß zu nehmen. Er hat ſich dem Rent— 
ner — und es ſcheint ihm ge— 


lungen zu ſein, ſich das Vertrauen und 


die Freundſchaft dieſes Herrn zu er— 
werben.“ 

„Aber ſeine wahren Abſichten 
er nicht vberrathen,“ 
niker ein. 

Tr 
nıyt 
eine Veußerurg oder eine Scheinbar un- 


r wird 
ſchaltete der Mecha— 


wichtige Handlung uns möglicherweiſe 
geſiellt werden ſollen. 


Aufſchluß darüber geben, deshalb em 


pfehle ich Ihnen unausgeſetzte und 
ſcharfe Beobachtung, auch das Gering— 
fügigſte werden Sie mir 
Sodann wäre es mir ſehr lieb, 
ich nur für die Dauer einer Viertel— 
ſtunde einen Stiefel des 
halten könnte.“ 
Fortſetzung folgt 


en. 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden vernurſocht: 


Baltenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Ucbelfeit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Hine. 
Blaͤhungen. "Kurzathmigfeit. 
Gelbſucht. Stcizbarfeit. 
Kolit. AlUgemeine 
Sritenftehen. Edhwäde. 
Berdrofienheit. Sciher, twirbelnder Kopf, 
Unverdanlichfeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloñgkeit. 
Leberſtarre. Herzdrücken. 
Leibſchmexzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener oda. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbreunen. Kaͤlte Hände u Fuͤßße 
SchlcedterGeihmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. ———— 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rückenſchmer men. "Blutarmuth. 
Schlaflofigfeit. GErmatiung. 


Sede Familie follte 


et. Bernard Kräuter : Billen 


pvorräthig haben. 


Sie find in Anothefen zu haben; Prei® 25 Cents 
die Schachtel nebft Sebrauhsanmweiiung ; fünf Chad: 
teln für $1.00; fie werden auch gegen Empfang be3 
Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ler. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City 


‚werde ich es | 


| Simmerleute und 


| handelt es fich aber mur 








! Gag Bridge und 
| die in den dortigen Steinbrüchen der 


eilich nicht, indeffen fann irgend | 


mittheilen. | 
wenn | 


Barona er= | ein 


Weiſe, 


| Wirt 


| Stiche aus 
deitens fein müflen, um auf ven Markt | 


Mittwoch, den 30. März 1898. 


Nach Karlsbad gehen 


iſt heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
kommt zu uns, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund— 
heit erzeugen 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel— 
ſalz enthält 
die ganze Heil— 
kraft, welche den 
Plats feit Jahr- 
hunderten fo be= 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den echten Artikel erhalte. 

Hütet End; vor den vielen werthlojen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(*improved“) oder „künſtliches“ Karls— 
bader Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
nur Milhungen von gewöhnlichen Slau- 
berfalz; oder Geidligpilver, die von ge- 
wifienfofen Händlern de8 größeren Ver- 
dienftes halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte 
natürliche Wafjer und Salz. Auf jeder 
Blafche davon ift der Namentzug der 
‚Eisner & Mendelfon Go, Al 
leinige Agenten, Nero Mork,“ zu jehen, 

Schreibe um Panıphlet. 


Lokalbericht. 


— 


Arbeiter-Augelegenheiten. 
Bauſchreiner lehnen die Friedeusbeding— 
ungen der Zimmermeiſter ab. 


Die 


Ernſte Störungen der Bauthätigkeit zu 
befürchten. 
Der Vollziehungs 


Zentralderbandes der organiſirten 
Chicago hat es geſtern einſtimmig ab 
aelehnt, auf die ihın vom X der 
Simmermeilter gemachten 
Vorſchläge einzugehen. 


Verband 
edens 
entlich 

einen 

Punkt in dieſen —— welcher 

von den Vertretern der Arbeiter-Or 

ganiſationen fü 

wird. Die Zimmerleute hatten einen 

Tagelohn von 53.25 verlangt. Die 

Simmermeijter wollen nur $3.00 zah 
len, und die Vrbeiter erklären, ſie wür 
den auch damit zufrieden ſein. Die 

Arbeiter hatten gewünſcht, daß der 

Lohn am Samſtag ausgezahlt werde 

und zwar wöchentlich. ie Meiſter 

wollen die Löhne nur jeden zweiten 

Dienſtag auszahlen. Auch in dieſer 

Beziehung geben die Arbeiter 

Worauf ſie ſich aber nicht einlaſſen 

wollen, das iſt die Forderung des Mei 

ſterverbandes, die Gewerkſchaftler ſoll 
ten ſich verpflichten, nur für ſai 
glieder zu arbeiten. Die Arbeiter be 
gründen ihre Weigerung, auf dieſe Be 
dingung einzugehen, indem ſie erklären, 
die zum Meiſterverband 

Unternehmer würden 

ſein, eine genügende Anzahl von Bau 

ſchreinern zu beſchäftigen, und die Ar— 


beiter hätten kein Intereſſe daran, die 


EBli« 


— noch au erhalb d »es Verbandes jtehen: 
mit Geduld | ß —* 


den Meiſter in dieſen hineinzutreiben. 

Nun mag es wegen dieſer Streitfra— 
ge zu ernſten Stockungen in der Bau 
thätigfeit fommen, denn die FFach- 
bereine Der 
würden fich unfraglich auf die Seite 


| der Baufchreiner ftellen, fofern dieie fie 
Aber es mag | 


zum Sampfe aufrufen. 
auch fein, daß die Verhandlungen zwi= 
chen den beiden ‘Parteien wieder aufge 
nommen werden und Doch noch zu ei- 
nem friedlichen Wusaleiche führen. 
ein früherer 
Hräſident des Zinmen neiſter-Vereins, 
äußerte geſtern, ein Streit über den 
angezogenen Punkt Sehe wentajtens 


| vorläufig feinen rechten Sinn, denn e3 | 


jei ohnehin nicht genug Arbeit vorhan 


den, um alle Baufchreiner zu befchäf- 


igen. 


Streifende Steinbruch-Arbeiter der | Yyfmine Er 


zogen geitern nad) | 


Meitern Stone En. 


veranlaßten auc 


Pooentr Stone En. beichäftigten Leute 


| zur Niederlegung der Vrbeit. 
Die Firma Armour & Go. fäht am | 


Meftarm des Chicago Fluffes nahe 


| Archer Avenue ein Fabrifgebaude er- 
herz | 


richten, in weldem Wolle und Fyilz 
500 Arbeiter 


werden darin Beichäftiqung finden, 


— — 


Ein großer zoologiſcher Garten. 
Die „Zoologiſche Geſellſchafſt von 
denkt, im Broux-Part, New Vor 
zurichten wahrſcheinlich in 
Gleich nicht finden wird 

des V sansjchuffes wer 

Rlelı ſte r 

Garten 


Nnrf# as 
Vor Q 


Den 


heit betricbe 
Bilioſität un 


Widerſtan 

gen 

iq aus. 6 

ı, bat degu. 

f zur Ft le. 
\u ser 


—— das G eſetz anichten. 


Hiefige Fiſchhandler treffen Anſtal— 
ten, um das neue Illinoiſer Fiſcherei— 
geſetz als verfaſſungswidrig zu be 


kämpfen. Sie wollen beſonders den 


| Paragraphen 6 des Geſetzes widerru— 


fen hal sen, welt cher vorſchreib 
Illinoiſer Gewäſſern min— 


gebracht zu werden dürfen. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


Za 


durchſchlagendem 
Bretter gegangen iſt. 


| ten bei 





| — Ferdinand Welb; 
Wedekind, 
Beringer; 


gierungsaſſeſſor, do.— 
| Egon, do. — 


| nn 
| feine I 
ı bei —— Wedeki 


| ein 
| Zeit: Die 
ı große Han 
| Werbte. 

| Voritellung, 
| Ypril, 
| fche Zuftipiel Krieg in 
für Sonntag, 
Vorſtellung Goethes 


Ausſchuß des 


Bauſchreiner von 


acht zeh nien N Il 


it unannehmbar ertlärt | 


Konzert, 


nad. | 


ı find vorzügliche Kräfte a: 


aehorenden | 
außer Stande | . 
ge 


| — Knolls 
Gadard, Violin-Soli— 


Felbinger. 
anderen Bauhandwerker 





— Dirigent: H. v. 


licher 


| Ich in Wi illiam H. 
I 106 Oft 


Fürſten Bismarck, 


mentstomite fungiren die 
| — 


a pi 75 Cents, wof 


ſtag, 
Hilfs 
Geſa 


t, wie groß 
hoot und 


Man 


um den Schmutz los zu werden. nehme 


— — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Felix Philippis erfolgreiches Schauſpiel: „Der 


Dornenwog.“ 


Am nächſten Sonntage findet in 
Hooleys Theater die botletzte deutſche 
Mbonnementsoorjtelung Diefer Gut 
ſon ſtatt. Zut Aufführung angekuͤll 
digt iſt Felix Philippis Senſations 
Schauſpiel „Der Dornenweg“, ein 
Stück, das hier bereits früher mit 
Erfolge über die 
Die ſpannenden 
Szenen des intereſſanten Werkes dürf 

den meiſten Theaterbeſuchern 
in freundlichſter Erinnerung 
Die vielverſprechende Rollenbe 


noch 
ſtehen. 


ſetzung lautet wie folgt: 


Konſul Heinrich Prätorius, Rheder 
Frau Johanna 
ſeine Schweſter — Hedwig 
Herbert, Kechtsanwalt, deren 
Max Kapponer; Alfred, Re 
Ludwig Kreiß; 
Ellen, Al 
Ernſt 
rothee, 


Sohn — 


Georg Carl; 
AngelaBormann; 
Do 


VD 


fred3 re — 
ermann Werbke; 
—Yg: 169 Buenger L, Stan I, 
ind bevienftet — Adolf 
yelena, do. — Eugenie Loejch; 
Ungeftelter — 
Gegenwart. — Ort: 
delsſtadt. — Regie: 


och 5 
Da ter- 


Beyer 


Eine 
Herm. 


Für die 30. und letzte Abonnements 
am den 10. 


hat no Dirsftian Gt 
bat Die Direktion Poſer 


ann 
Sonntage, 


reden und 
[3 Ertras= 


nn 1 
ven 


N 
7. Ap 
($ 


Schiller'ſchen Bühnenb 


den Spielplan geſe 


- — — 


Geſaugverein „Ha rnonic‘ 


Anläßlich Des im ächfien 


in Davenpo tt Jowa, ſtattfindenden 


Sommer 
N Des 
Sängerbundes des Norpweitens, zu 


” u 


welchem der Gef ingberein „Harr 


nonie 


funfzig It 
mer entjenden toird, veranstaltet 
Verein, einem wteljeitiq 
Wunſche Folge 
Abend, 
Lincoln-Turnhalle 
Abenue und 

für das ein rſprechend 
Vorbereitung iſt. Das 
ſelbe beſteht, ſoweit die Chorlieder 
Betracht kommen, ausſchließlich 
Kompoſitionen, welche, für das 
gerfeſt beſtimmt, von der „Harm 
einſtudirt wurden, um dem hieſigen 
gel jangliebenden Bublitum Gelegenheit 
zu geben, einige diefer herrlichen Yieder 
und Chöre auch in Chicago zu bören. 
Für den infirumentalen Theil, ſowie 
fiir die Solopartien und Quartette, 
gewonnen wor— 
daß den Beſuchern des Kon 
ein ſeltener Kunſtgenuß in 
Ausſicht geſtellt werden kann. 
wollſtändige Programm lautet 


eilneh 
dieſer 
geäußerten 
am 


Sünder ulS ittibde 


gedend 


Sonnt den o 


ad 
D derfey 
dielde 
— ———— in 
in 
aus 
San 


ara; 
wvırıe 


ven, jo 
series 
ſichere 
m 


UN 


Duperture, „Eoncert”, Sc 
Orcheſter. 
„Heinrich der Vogler“, Fromm 


hleppegrell 


| „Harmonie“. 


„Bapdatina“, Böhm, „Berceufe” 


— Herr Walter 
„Der Kindenbaum“, 
„Srüße an die Heimath“ 
„Harmonie“ 
„sn Der 


Schubert; 
‚aromer — 


Ferne“, Kalimoda; 


| Sopran: Solo und Biolin-Obligato — | 
| a äulein Alw 


ine Er 
Walter Felbinger,? 
Selection, 
Knolls 
„Das 
Solo — 
„Heute 
„Gut' Nacht, 
„Harmonie“ 
„Ihr liebenVöglein, fliegt nur fort“, 
D eigendiſch auf Verlangen — Frl. 
nit und ein Doppelquartett. 
„Weihe Des 
Männerchor und Bariton = Solo 
Herr D. PB. MHubardt und „Harmonie“; 
Bianodegletiung: Herr F. C. Pietſch. 
Oppen. 
Dem Konzerte wird ſich ein gemüth— 
Ball anſchließen. 


Bismarck-Kommers. 


Am Freitag Abend, 


‚nit, Sopran; Herr 
Violine. 
„Mantana“, 
Orcheſter. 
Haidegrab“, Häſer, Bariton— 
Herr D.B. Ru ubardt. 
Icheid’ ich“, Sie 
ivor Blumen“, 


mann; 
Witt 


Liedes“ 


den 1. April, 

Jungs Halle, Nr. 
Randolph Str., anläßlich des 
Geburtstages des Altkanzlers, 
ein ſolenner Kom— 
abgehalten berd en. Al 


83. 


l8Arrange— 
Herren Emil 
Forſt und Henry 
Eintritt tstarten, zum 
ür Eſſen 
Getränte frei geliefert werden, ſind bei 
Herrn 


mers 


William 
Hachmeiſter. 
und 
Jung zu haben. 


— — 


— des „Covenant 
76-75 Monroe 
orgen, am Donner 
eine literariſch-mu 
ſikaliſche Unterhaltung der vereinigten 
B'nai ſtatt. Der frühere 
Anwalt Hr. 
wird einen ze 
Thema „Unſere Neig: 
Außerde 


In der Halle 
Culture —— AL, 
Straße, findet 

Abend wieder 


B'rith 
Korpore 
mund Zeisle 
über das T 
„Fads“ halten. 
Pianoſolo von Frl. Ro Her j 
agsbortrag von Fre 
ianoduett von 


— { v ( " 
xr Belle Nem 
rn 


ein V 
iomie 


Lk y 


Baritonfolo von Her in ar 
dem Programm verzei 


SAPOLI 


ein ! 
auf 


hnärzte zum Reinigen falfcher Zähne, 


Jedermann Shirurge en zum ‘Boliren ihrer Inſtrumente. 


Zuckerbager zum Scheuern ihrer Vfannen 
Dandı verfer zum Blantinachen ihres Werizeuge. 


gebraucht 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Baletten. 
Köhinnen zum Neinviaden von Kühen-„Sinte“, 


Wallace — | 


en. | 


0 · ee — — 


— 


in der O 
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Hilmar Lerski. — 


Hale, 


m... En 
linterfunit im De 
l ſichern. damit et 
tuhe und 

17 Johe 

b * u 
SO Sabre alt gemi 
Wi ntet 
[ranien, aevoren 

Lid, CI 

nn 14 * 3 
in New Yor 
dann nach Chi 


ununterbrochen 


gelebt und um „Jaute X 


land ve, 
1J44 — 
Maric 
20 Jahren und auch ſe 


gewohnt. 


ebt nicht met, 

vohnt, mußte er 
beit en konnte, De 
E zrtrage ha terb 


J 


x 
dDiefem Grunde mwtin! 
im zur Aufnahme 

verhelſen. 

— 


Auf der 


Frau Maud 
| hat geltern beim 
um A 


geſchloſſenen Ehe 
Farwell nachgeſucht 


E bei nr 


| Schrift fagt ste, fie habe 


auit 1896, als 
dentin Des 
! dence, R. % 


| Ten, um durch diefe m 


chwache 


ffice oder ſchreibt 


DR.A.SANDE 


Site Stunden: 
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Ka u TREE EEE LET AR EINE Ar LE —— 


M 


Zu wohlihätigem 


Zi 
Dermand, ar 
in einzige 


sher ‚gelebt, Die 
mie iſt aber jett al Igeseht L, 


m Das A 


Schule. 


hieſig 
uflöſung ihrer „nur 


mit 


neunzehnjä 
Vaſſar College 
‘., mit Yarmell t 


ıthimge hat 12 
ithige 8 ein 7 


Ich heilte 5000 


tenz und alle Folgen 
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Retail Preis 
‚ dazu paflei ıD 
unier 


Jtetail Preis 


od —Yohfarhige md sch 


neue Yrüb jabrsfarben in 


warz 


und 6 
unser P 


und Straßen-Schuh, 


Retail Pre 


is 31.50 
dazu paſſend. Ki Dfutte t, 

Kid und Canvas Ivps- 
I und jchivarz, 


ein treqularer 


BRETT ET EU 


— 


ö— — ——————————————————— 
= = 2) zen 


— 


e Orfort 


2.00 


‚1.49 


Der Hiole Enden offerirt großartige Wertfe für Ölen 


— — — wu —— 
ö———â— - ww —ñ—N ö—— ———————————————————————————————————————— 


Wirkliche Oſter— —. 


— 


BR so 


*8 17. 50 


Gansibereemene Suits — 
in eleganten Facens. 
2 feidene rt Tailor: Kleider 


86.90 


ER 90 


—— — und SHfirts. 


auberorder atlicher Wertl 


„Sieculaı 


83.75, 2,98 


tbeilt 


24c AM Stüde ind Entwitrfe do to 
boc Xotat Taffetas un = che 
200 ide von import. Novelty gemu 
‚ bunfler und beller Grund, 
ſämmtl. neuen Muiter, bergeftellt um für Sbc y 
Yard verlauft zu werden, als ein „Xeaber 
iden- Departement, 2c. 


unjerem großen Seid 
ehter Habutai 


& v0 Etüde vor 
39 » de elegante Luali 


Mafchieide, alle 
59€. 


ſterten In 


28301. 
Farben, 
tät, Halbpreis, 39. 
100 Sräde von beiten 


uicher 


1 ta ’ l I 
cht leicht zu ir en And, 


* 


gefet jeden Brei 
und ftaustet, wie 
wir es machen. 


— 


Anvergleichliche 
Auswahl. 


ee 


Glegante Dr ei Stir 18. 


» Mırky 


"si 


25 


4 5 


rei "große ZailienWerthe, 


eltes hirt 


D 


Fin ſpezieller Waiſt-8 


3.75 
*83.7 
Gowns und waſchbare 
Wrappers. 


NIIT NINE NIE NIIT N NINE NN NN NENNEN NIT 


der größle Verkauf feiner Schuhe, der — in Chicago Naligefunden dal. 


ir kauften 37,000 Baar feiner Schuhe von dem Maſſenverwalter der 


.„.. PARKER, SAMPSON & ADAMS CO.... 


der gröjsten Wholefale Shuhhändler Boitons, 
zu 5O Cents am Dollar. 


ail 83 


Danmen, 


in mitte 


81.37 


= nes, lub 


— 81 .95 


Dam 
Lamen 
Tops 


arze Sou 


Tine vw. Coin = * 


s pur 


Kid und ſeidenen 
81.48 


1:Strap Overa Slipp j. Da 


—*8 


m unf Brei 


Ic 


Schul 


Schickt er unjeren nennen illuftrivten Srühjahrs : GC atalog. 
. Hrei an auswärtige Runden. ... 


Hemein. 

Mit Necht ala große Gemeinheit be— 
zeichnete unlängſt in einem Berliner 
Schöffengericht der Vorſitzende Die 
Yandlunasmweije, Die den Handlungs= 
gebilfen Karl Oriünewald unter Der 
Untlage des Betrugs dor das Ve 
richt führte. Am Schiffbauerdamm 
pflegt in den erſten Nachtſtunden ein 
U5jähriger Knabe zu ſtehen, der ſeines 
verkrüppelten Zuſtandes wegen be— 


ve 
jammer 


— 


nswerth til. Gr handelt mit 
ſtreichhölz In einer un⸗ 
freundlichen Januarnacht wankte er 
ſeiner in der Elſaſſer 
nen Heimſtätte zu. 
zegnete ihm der Angek 
Sie mir eine Schachtel 
ab, lieber Herr!“ 
ſtehen, blickte auf den Knaben und ſah 
ſich um. Die Straße war faſt men— 
ſchenleer. Er erwiderte: 
Dir eine Schachtel für 
ıbfaufen, aber denn mi ißt 
eine Mart herausgeben.” Der Anabe 
ablie mit zitternden Händen feinen 
„Sa, in habe fo viel, es find 
aber viele Sechfer dabei.” „Das macht 
nichts, gib nur ber!” „Hier 
Herr.“ Und der armfelige Krüppel 
gab dem feingefleiveten Herrn Das®eln 
nebit einer Schachtel Wachszündhöljer. 


Y. - 4 
Wachs chen. 


de— 
„Kaufen 


REES 
el agte. 


nr 


VL 
a) c 


Du mir auf 


Schatz. 


ımm 


Ja ern des armen 

Zum Glück wurde der Angeklagte von 

die ihm begegneten, aufgehal— 

Raub e 

und dann zur Polizei 
—r 


Dos 
vun 


wied - 
herauszugeben, 
gebracht. 
tlagten ſich auf 
ſämmtlicher Anweſenden, a 
krüppelte Knabe erzählte, w 
jener Nacht begegnet war. 
Staatsanwalt beantragte 
klagten einen Monat Gefängniß. 
chtshof hielt dieſe Strafe aber 
für viel; gelinde; es wurde auf drei 
Monate Geſängniß erkannt. 
En Impf fgegner. 
Der Entſchuldigungszettel 
Impfgegners erregte der 
Preſſe zufolge jüngſt im dortigen 
Landgericht II allgemeine Heiterkeit. 
Ein Tiſchlerlehrling aus Rixdorf war 
in einer Sache als Zeuge geladen wor— 
den, war aber nicht erſchienen. Der 


Staatsanwalt leate jedoch ein ihm aus 


Empörung gegen den Vin: 
hterr 
der ber⸗ 
ihm 

Der 


zeigte ſi den Geſicht 


18 


>19 


eine? 
Berliner 


will | 
10 Piennige | 


lieber | 





| lautete: 


| borjeladen it, 





gegangenes Entſchuldigungsſchreiben 
vor, deſſen Inhalt folgendermaßen 
„An einen hohen Gerichtshof 
vom Landgericht II. Rixdorf, den 10. 
März 1898. Als Vormund und Leer— 
meiſter meines Leerlings und Mühn 
dels N. N. zeige ick hiermit an, daß 
mein Leerling und Mühndel, der heit 
nich’ formmıen tann zum 
Ierinin, weil er an dem Ausſatz, wat 
man die Lepra nennt, leidet. Es tit dit 
eene ganz erjchredliche Strantheit und 
ganz efelhaft anzufehen. Det is eene 
Folge von die Am Planzette und es i3 


| trauria, det man die Wienichen fo ver= 


Straße beleges | 
meiſter.“ 
Krankheit entdeckt worden zu 
Wachskerzen 
Der Angeredete blieb S 





Der ger lief davon, unbefünmert um | 
ungen. | 


ei | 
es | 
| Abli fung * Bodenzinſe 


in | 
ı eines Gutes abaelöft werden 
aegen Dei | 


En nun 


jiften duht! Ergebener W. N., T 
„Hier Scheint eine 


— 


meinte der Staatsanwalt, als er das 
Schreiben zu den Akten überreichte. 
Der Vorſitzende ſetzte aber hinzu: „Der 
Manu Icheint wohl ein Jmpfgegner zu 
fen, denn das fol am Ende heißen: 
„Impf- Lanzette“. Jedenfalls hatte 
das Schreiben ſeinen Zweck erfüllt, 
denn der ausgebliebene Zeuge wurde 
als ar — entſchuldigt erachtet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fao- 
eimile der 
Unter- 


wehrift von 
—— 


Verfehlte Wirkung. 


bairifchen Geſetz 


st über die 
ift eine Bes | 
ſtimmung enthalten, monad) die Bo— 
denzinſe von der Zerſtückelung durch ei— 
müſſen, 
ſobald die Zerſtückelung durch einen ge— 
werbsmäßigen Güterzertrümmerer ge— 
ſchieht. Das Zentrum beſchloß dieſe 
Vorſchrift zu Gunſten der Raiffeiſen- 
Vereine, die Bauern aber ſühlen bereits 
den Nachtheil, der für ſie aus dieſer Be-⸗ 
ſchränkung der Konkurrenz entſteht. 
Denn geht jetzt der Bauer zum Kaſſen- 
verein, jo zahlt ipm diefer nicht die er= | 
hoffte Summe. Und geht der zum Ber= 
faufen gezwungene Bauer zum Güterz | 
händler, fo muß diefer zunächjjt den Bo- 
denzins tilgen. Das thut der Händler 
natürlich nicht, mie die naiven Ge- 
jeggeber zu meinen fcheinen, zu feinem 
eigenen Schaden, jondern ber Bauer ‚bes 


n 
il De 
* 


| Bob 


I ger Diejer 


—* nt jo viel weniger. Die 
„Ausgb. ſtztg.“ widmet nun der Ent— 
rüſtung der Bauern hierül 
tifel, F dem intereſſante Wahrheiten 
zu Tage kommen. „Für's Erſte 
ſchreibt ſie — die Zahl derer, die ſchwere 
enzinſe zu tragen ha ben, tt nicht fo 
aroß, als man nud) 
nen m öch te; von 587,494 ° 
pjlichtigen tranen ca. 54 Prozent eine 
Rat von 110 Mart, 43 Brozent 10 
— 100 Mart.” Alfo die 10 Millionen 


um 


| Mart aus dem allgemeine Steuerjädel | 
| iind 


nicht zur MbHilfe eines dringenden 
Nothitandes verwendet worden und den 
Bortheil haben nicht die Kleinen, jon- 


| dern die Großen. 


Smith, 


W 


ie + 


279 u. 281 Madiſon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungs: 
Gegenſtände 

zu den billignen Baar Preiſen auf Kredit. 
$5 Anzanlung und $1 per 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus 


N der Bapiere 


Kinderwagen . Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE 


Mütter fauftGure Kinderwagen in Die= | 


fer billigften Fat ıgos. Weberbrins 
Anzeige erbalten ei Spisenibiem zu 
icdem angefaı Magen. Wir verfaufen uniere 
Waaren zu er lich billigen Breifen umd er fparen 
den Käufern Y in feiner Plüich 
polfterter Robr ‚ nod beilere 
für $0.00. Wir verkaufen 
alle Theile jeparat q en ges 
bört. Xbend2 oifen. 


rep 


PATENTE. 


Zeichnungen ausgeführt. Promp 


beiorgt. Erfindungen 
ntmicdelt, technische 
iopneli, reell. 


Yolentvermi ttler, Ans | 
MELTZER & CO., wulte u ——— 
160 


SUITE 83, MeVICKERS THEATER. 


Eldredge ‘'B” 99: 
PIC DE kasine .. 922.90 


en drataine „818.00 | 


Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. W 


Gleason & Schaft, 


275 
—— IE 


Beiet Die Eonntegäbstlage der 


Abesndpost. 


ber einen Urs | 


dem Gelährei meiz | 
——— 


Woche faufen 350 | 


minfr, mz16, bw | 


ae= | 


1Bın nz itu —WR0 | 


fih die aller- 


0 Männerjehube-- 


N Claussenius & Co 


Suternationales Bantgejchäft, 
gegründet 1864 durd 


Konsui RB. Glaussenius. 


De Erbſchaften unſere 
Spezialität. "IST 


Ueber 19,000 Erbichaften Seit den lebten 
30 Qahren prompt und billig eingezogen. 
evährt. Dokumente aller Art in 
unter Garantie ———— 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


We djfel, Areditbriefe, Zoll: und 
ge 


auf alle Rläte der Ü 


Vorſchüſſeg 


— * er Form 


t zu Tageskurſen. 
Alleinige a für die Weft- 
fihen Staaten der Shueldampfer- Linie 
des „Norddentfhen Llond** 
Bremen— ampton— NemN)orf— Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Borm. 
Zlinftmmlj 


South 





52.50. Kol el. 52. 


Rinne N 
Andiana Lump .. . . 82.75 
Virginia Yump .. .....83:00 
No. 2 harte Gheitnutfohlen....$5.00 
(Größe einer Walnus.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKANHER, 


Zimmer 305, Schiller Zuilding, 
180kbw 103 E. Rando.ph Str. 
WUle Srders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 81A 


Indiana 


...® 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampfer » Linie, 
71 DEARBORN STR, 


| Gcänelle und Genen. Linie nah Süd⸗Veutſchlaud und 
der Schweiz. 


ı Manriee W. Kozninski, "se 


des Weſtens. 
Aue Dampfer dieſer Linie maden die Reije vegels 
mäßig in einer Woce S8inlimmis 


KINSLEY = 


105-107 ADAUS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6bi8 12 Uhr im ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 





